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1 Allgemeines
Das HB – System umfasst ein übersichtliches Sorti-
ment von Bauteilen, aus dem sich mit Hilfe der Mass–
und Datenblätter, in denen alle technischen Grenzda-
ten zur Planung und Ausführung dargestellt sind, so-
wohl Einträger– und Zweiträgerhängekrananlagen als
auchEinschienen– undZweischienenbahnen erstellen
lassen. Es stehen dazu die 3 ProfileHB160, HB200und
HB250 zur Verfügung. Bild 1

HB 160 HB 200 HB 250
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Bild 1

Grundlage für die Montage, den Betrieb und die War-
tung von HB – Anlagen ist diese Anleitung in Verbin-
dung mit dem jeweiligen Anlagenplan.

Um zu gewährleisten, dass die darin enthaltenen
Anweisungen auch sorgfältig ausgeführt werden
können, ist es unerlässlich, dass diese Anleitung
den für die Montage, die Sicherheit, den Betrieb
und die Wartung verantwortlichen Personen zur
Verfügung stehen.

1.1 Voraussetzungen für die Mon-
tage

1. Für jede Anlage muss ein für die Ausführung ver-
bindlicher Anlagenplan unddieDatenblätter vorlie-
gen, die aufgrund der Auslegungsdaten bzw.
–berechnungen erstellt wurden.
Bei der Montage sind daher die darin angegebe-
nen Masse für die Krane, die Bahn und deren Auf-
teilung zwingend einzuhalten und ggf. weitere In-
formationen wie z.B. Anordnung von
Schleifleitungen und Fahrantrieben, die Reihen-
folge vonKranen undggf. Zusammenfahrsicherun-
gen bei Anlagen mit mehreren Kranen etc. streng
zu beachten.

2. Der Betreiber hat die Tragkonstruktion für die Auf-
hängungen mit den angegebenen Belastungen
geprüft bzw. entsprechend dimensioniert. Bei
Schweissanschlüssen an der Tragkonstruktion hat
der Betreiber deren Schweisseignung geprüft.
Eine entsprechende Bescheinigung ist dem Prüf-
buch der Anlage bei zulegen.

3. Der elektrische Anschluss sowie alle Arbeiten an
den elektrischen Einrichtungen dürfen nur von
Elektrofachkräften ausgeführt werden.

4. Die Montage ist mit der notwendigen Sorgfalt
durchzuführen. Insbesondere sind schwebende
Lasten gegen Herabfallen zu sichern. Der Gefah-
renbereich ist abzusperren. Das Montagepersonal
muss sich stets sicheren Stand verschaffen.

_________________________________

2 Montage des Bahnstranges
Die Bahnstücke sind gemäss der im Anlagenplan vor-
gegebenen Reihenfolge unter strenger Einhaltung von
Aufhängeabständen, Stossabständen und Überstän-
den zu montieren.

Da auch die Aufhängungen der Bahnen Ge-
genstand regelmäßiger Prüfungen und In-
spektionsarbeiten sind, müssen diese unbe-
dingt zu diesem Zweck zugänglich bleiben,
zumindest aber zu diesen Zwecken zugäng-

lich gemacht werden.
Die Beweglichkeit von Gelenken (Aufhän-
gungen, Kranträgeraufhängungen, Hebe-
zeuge in Fahrwerken) darf nicht behindert
werden; Behinderung dieser Gelenkigkeit
kann zu Schäden führen.
Aufhängungen HB250 siehe unter Punkt
2.3ff.
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2.1 Bahnaufhängungen HB160 / 200

Bild 2

Bild 3

Bild 4

Bild 5
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Bild 6

Bild 7

Bild 8

max. 3°

Bild 9
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Genormte Aufhängungen sind in den o.g. Bildern dar-
gestellt. Technische Beschreibung siehe zugehörige
Massblätter.

Gewindebolzen M16, Festigkeitsklasse 5.6 .
Bei Anschluss an Balken (Bild 9) zur Vermeidung von
Kantenpressungen Unterlegbleche einbauen.
Unter den Sicherungsmuttern stets Klemmplatten ver-
wenden.
Anziehdrehmoment der Sicherungsmutter:
MA = 90 Nm.
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2.1.1 Einbau der oberen Kugelmutter
HB160/200

Bild 10
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1
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1b
1

Aufhängungen an waagerechten Anschlussflächen
Normalaufhängung
Kugelmutter (1) mit aufgesteckter Kalotte HB160/200
(1a) von oben durch Deckenträger K (10) stecken, Ge-
windestange (9) in Kugelmutter einschrauben und mit
Federstecker (1b) sichern.

Kurze Aufhängung KA / KB
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Bild 11

Kurze Kugelmutter (19) (mit Gewindestange
92 mm gemeinsam verklebt und verstiftet;
diese Verbindung darf nicht gelöst werden!)
und aufgesteckter Kalotte HB160/200 (1a)
durchDeckenträger K (10) stecken, in Kugel-
mutter (1) einschraubenundmit Federstek-
ker (1b) sichern.

2.1.2 Anbau des oberen Gelenkträgers
HB160/200

9

7b

7a

7

7c

7d
8

17

11

13

Bild 12

Aufhängungen an geneigten Anschlussflächen
Gelenkträger, Spanngelenk

Je nachAnordnung denGelenkträger (8)wie
dargestellt oder um 90 gedreht mit
Schraube (17) und Sicherungsmutter (13)
an Deckenträger B (11) anschrauben.
Anziehdrehmoment der Schraube (17):
MA=300 Nm
Die Gewindestange (9) in Kontermutter (7b)
und Spannmutter (7a) mindestens so weit
einschrauben, dass ihr Ende mit der Spann-
mutter (7a) innen abschließt. Sicherung der
Verbindung durch Kontern. Anschluss des
Spanngelenks (7) an Gelenkträger (8) mit
Bolzen (7c) und Sicherungsclip (7d).
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Gelenkträger an Deckenträger

Bild 13

Zu beachten: Deckenanschlüsse mit Gelenkträger er-
fordern Flanschbreiten F80mm; Achsabstand der
Schrauben E100mm)

2.1.3 Anschluss der Deckenträger HB
160/200

Anschluss an T – Trägern mit Flanschklemmen

6

10
6f6g

6b

6a

6e

Bild 14

Flanschklemmen (6) am Deckenträger (10)montieren
und so an den Trägerflansch heranschieben, dass die
Bohrung bzw. die Kugelpfanne mittig unter der Träger-
achse liegt. Das überstehende Ende des Klemmbü-
gels (6a) muss dabei in der Tasche des Halteblechs
(6b) liegen, die Klemmschraube (6e) muss senkrecht
stehen. Klemmplatte (6g) aufstecken und mit der Si-
cherungsmutter (6f) festschrauben.
Anziehdrehmoment der Sicherungsmutter (6f) 150
Nm.
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Bild 15
Bild 15 / Bild 16
Bei allen Aufhängungen, bei denen die Ge-
windestange zum Deckenträger (11) schräg
steht [VerwendungdesGelenkträgers (8)mit
dem Gelenkstück (7)], ist der Deckenträger
B (11) zusätzlich formschlüssig gegenAbrut-
schen zu sichern, z.B. durch eineAnschweis-
sknagge (22). Ausgenommen hiervon sind
nur nichttragende, lediglich stabilisierende
Versteifungen.
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+
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±
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22
11
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10°72

Bild 16

90
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Anschluss mit Anschweissblock

Bild 17

a4

1 2 3 4 4
3

Werkstoff des Anschweissblockes (1) : S 235
JRG2. Die Schweissarbeiten sind unbedingt
gemäss der Schweissanleitung (siehe unter
14.) vorzunehmen.

Anschweissblöcke (1) quer zur Bahnachse mit umlau-
fender Kehlnaht a= 4mman der Oberkonstruktion an-
schweißen, dass bei der Montage ein Ausrichten inner-
halb der Schlitzlänge der Deckenträger möglich ist.
(± 12mm)
Deckenträger (2) mit Klemmplatten (3) und den
Schrauben (4) an den Anschweissblöcken (1) an-
schrauben; Nach der Bahnflucht ausrichten und
Schrauben (4) mit MA = 150 Nm anziehen.

Anschluss mit Ankern

Anker–Durchmesser M16, Festigkeitsklasse 5.6 .
Bei Anschluss an Stahlbetondecken (Bild 18) 2 Anker
(20)mit Deckenplatte (18)durch Betondecke stecken.
Die Halteplatten (21) zwischen den Deckenträger (10)
und die Betondecke legen.
Unter Sicherungsmuttern (13) stets Klemmplatten (12)
verwenden.
Anziehdrehmoment der Sicherungsmutter (13) : MA=
90 Nm.

Bild 18
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Anker M16
min 5.6

Anschluss mit Deckenbügel

Bild 19
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Für denEinbauderDeckenbügel in die Schalungmuss
unbedingt die Einbauanleitung (siehe unter Punkt
13.) beachtet werden.
Anziehdrehmoment der Sicherungsmutter : MA=90
Nm
Anschluss an Deckenprofilschienen

Bild 20

5 4 7
8

6

1
2
3

Achtung!
Nur zulässig an Deckenprofilschienen mit
bauaufsichtlicher Zulassung für dynamische
Lasten, deren Eignung für die vorliegende
Belastung bei der Anlagenplanung geprüft
wurde.

Bitte daher unbedingt die Einzelheiten der Zulassung
beachten; ggf. Rücksprache mit dem Hersteller der
Deckenprofilschiene (1) nehmen.
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Die eingebrachten Lasten sind als Punktlasten zu be-
trachten.
Montage:
Zur Befestigung der Anschraubplatte (4) sind aus-
schliesslich die vom Hersteller der Deckenprofil-
schiene (1) vorgegebenenBefestigungselemente (2, 3
und9) unddie genanntenAnzugsmomente aufzubrin-
gen.
Die Schrauben (2) in der Deckenprofilschiene (1) ent-
sprechend dem Bohrungsabstand der Anschraub-
platte (4) positionieren.
Es ist darauf zu achten, dass die Schienenoberkante
bündigmit der Betonoberfläche abschließt und die An-
schraubplatte (4) ganzflächig an der Deckenprofil-
schiene (1) anliegen. Falls die Schienenoberkante hin-
ter der Betonoberfläche zurückliegt, muss der
Höhenversatz zwischen der Deckenprofilschiene und
der Betonoberfläche ausgeglichen werden. Ein Hö-
henversatz vonmax. 5mmkannmit den geliefertenUn-
terlegscheiben (9) ausgeglichen werden (Achtung:
Pro Halfenschraube max. 1 Unterlegscheibe einset-
zen). Ist der Versatz grösser als 5mm, somuss der Be-
ton imBereich der Anschraubplatte umdasMass b ab-
gemeisselt werden (Bild 21/2).
Anschraubplatte (4)mit den Muttern (3) an der Dek-
kenprofilschiene (1) mit dem erforderlichen Anzugs-
moment festschrauben undmit Sicherungsmuttern (5)
sichern.
Deckenträger (8) mit Klemmplatten (7) und Schrau-
ben (6) an den Anschraubplatten (4) anschrauben.
Nach der Bahnflucht ausrichten unddie Schrauben (6)
mit MA = 150Nm anziehen.

1
2

4
3
5

7
6

9

8

1) 2)

b

a

d

Bild 21
Erforderliche Anzugsmomente der Sechskantmuttern
(3) :

Halfenschraube erf. Anzugsmo-
ment *)

HSR 40/22 M16 x 60 8.8 200 Nm

HSR 50/30 M20 x 60 8.8 400 Nm

HS 50/30 M24 x 75 4.6 200 Nm

HS 72/48 M24 x 75 8.8 680 Nm

*) Die oben genannten Anzugsmomente gelten nur für
Deckenprofilschienen und Befestigungselemente des
Herstellers Fa. Halfen.

Achtung!
Farbreste, Kleber, Fixierungen oder sonstige
Materialien müssen unbedingt entfernt wer-
den, da ansonsten die Dauerhaltbarkeit der
Anzugsmomente nicht sichergestellt ist.

Anschluss an Konsolen:
- Normalkonsole befestigt an Stahl bzw. Stahlbeton

Bild 22

100

78

4

3

4
1

25

7

6.) Stahlbetongüte min. B25

ø3
0

6
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- Hochkonsole befestigt an Stahl bzw. Stahlbeton

Bild 23

6.) Stahlbetongüte min. B25

7
8

1

4

2

6

3
5

100

ø3
0

Montage der Normalkonsole (Bild 22) oder der Hoch-
konsole (Bild 23), befestigt an eine Stahlbetonwand:
Die Stahlbetonwand ist an den vorgesehenen Stellen
exakt nach den angegebenen Maßen für das Lochbild
mit 30mm zu bohren.

Die Konsolen (1) werden gemäß der oben dargestell-
ten Bilder am Bauwerk befestigt, es ist darauf zu ach-
ten, das die Zwischenplatten (3) nicht vergessen wer-
den.

- Normalkonsole befestigt an Holz

Bild 246.) Nadelholz min. GK II
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100
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Montage der Normalkonsole (Bild 24), befestigt an ei-
ner Holzkonstruktion:
Der Holzbalken ist an den vorgesehenen Stellen exakt
nach den angegebenen Maßen für das Lochbild mit
25mm zu bohren.
Die Konsolen (1) werden gemäß Bild 24 am Bauwerk
befestigt, es ist darauf zu achten, das dass U- Profil (3)
sowie die Unterlegplatte (9) nicht vergessen werden.

( Bild 22 / Bild 23 / Bild 24 )
Die Sechskantsicherungsmuttern M16 (2) (Festig-

keitsklasse 8) werden mit MA = 200Nm angezogen.
Die Sicherungsmutter (4) wird nach dem die Sechs-
kantsicherungsmuttern (2) mit dem Anziehdrehmo-
ment festgezogen worden sind, auf die Gewinde-
stange aufgeschraubt und handfest angezogen.
Nach dem die Konsolen montiert worden sind, werden
die Deckenträger (7) an den Konsolen (1) ange-
schraubt. Die Deckenträger werden nach der Bahn-
flucht ausgerichtet und die Sechskantsicherungsmut-
tern (8) mit MA = 150Nm angezogen.



Seite 12 Stand : 04.07.2016

Anschluss bei Längs– und Querversteifungen
Bild 25 , Bild 26 + Bild 27

M16 x 1.5

90

93

H
A
=
85
+
LW
±
16

70

Bild 25

Bild 26

93
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30° – 90°
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H
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16
0
+
LW
±
23

10°

Bild 27
Entsprechend den Anschlussmöglichkeiten an der
Decke wie oben beschrieben.

2.1.4 Anpassen der Gewindestangen
auf Gebrauchslänge

Die Lieferung der Gewindestangen erfolgt in genorm-
ten Festlängen. Eine Anpassung abweichender Län-
gen an die baulichen Verhältnisse ist wie folgt vorzu-
nehmen:

Verlängern mit Kupplung
Bild 28 HB160/200 / HB250

Bild 28

9

2a

2

9

LW
LW

Gewindestange (9) in Kupplung (2) einschrauben und
mit Federsteckern (2a) sichern.
Kürzen von Gewindestangen
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Gewindestange auf die gewünschte Länge kürzen.
Eine 4 mm Bohrung für den Federstecker im Abstand
von 6 mm vom Ende der Gewindestange herstellen.
Gewindeprofil sauber entgraten.

2.1.5 Einbau des Profilanschlusses
HB160/200

Bild 29 / Bild 30

3

Bild 29

Bild 30

3a

ST

3

Profilanschluss (3) in den Kopf des Profiles einschie-
ben und an den im Anlagenplan festgelegten Stellen
festsetzen; Anziehdrehmoment der Befestigungs-
schrauben (3a) 20 Nm.
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2.1.6 Anschluss des unteren Gelenkträgers HB160/200
Bild 31 / Bild 32

3

5

8

9

Bild 31

Bild 32

9

8

5
3

10°

Die 2 Kontermuttern (5) ca. 40mm auf Gewindestange
(9) aufdrehen und kontern. Vor dem Einschrauben der
Gewindestange in die Kugelmutter des Profilanschlus-
ses (3) den Gelenkträger (8) aufstecken.

Bild 33

30° – 90°

7

9
85
3

Die 2 Kontermuttern (5) ca. 40mmauf die 80mm lange
Gewindestange (9) aufdrehen und kontern. Den Ge-
lenkträger (8)mitGewindestange (9) an der Kugelmut-
ter des Profilanschlusses (3) festschraubenundmit Fe-
derstecker sichern.
ACHTUNG : Eine Höhenverstellung ist an dieser Stelle
nicht möglich.

2.2 Montage der Bahnstücke
HB160/200

Die Bahnstücke gemäss Anlagenplan auf dem Boden
auslegen. In das Endstück der Einspeisungsseite die
Bohrungen für die Fahrwegbegrenzung einbringen
(siehe unter 3.). Am Endstück der freien Seite die Ab-
schlusskappe montieren (siehe unter 4.).
Je nach Länge der einzelnen Bahnstücke, der Anzahl
der Aufhängungen und der örtlichen Montageverhält-
nisse könnenggf.mehrere kürzereBahnstücke amBo-
den zusammengeschraubt werden.
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2.2.1 Profilstoss HB160/200

MA = 80 Nm MA = 80 Nm Bild 34

Die Verbindung besteht bei HB160/200 aus 4 hochfe-
sten Schrauben und Spezialmuttern. Die Laufbahn-
übergänge für die Fahrwerksrollen sind bündig ohne
Stufen zu montieren. Nur ordnungsgemäss montierte
Profilstösse ergeben einen ruhigen Lauf, störungsfreie
Funktion und eine lange Lebensdauer.
Schrauben mit Anziehdrehmoment von 80 Nm anzie-
hen.
Hierzu Innensechskantschlüssel mit Kardangelenk er-
forderlich.

2.2.2 Aufhängung der Bahnstücke
HB160/200

Wie oben beschrieben vorbereitete Bahnstücke auf
Montagehöhe bringen und Gewindestange in die Ku-
gelmuttern des Profilanschlusses eindrehen; Siche-
rung mit Federstecker.

2.2.3 Aufhängung mit Versteifung
Bei Aufhängung mit Versteifung vorher auf die Gewin-
destange (9) die Kontermutter (5) aufdrehen und den
Gelenkträger (8) aufstecken.

Achtung!
Vor dem Kontern der Spannmuttern (10) mit
den Kontermuttern (5) ist darauf zu achten,
dass die Schraubverbindung kein Spielmehr
hat. Gegebenenfalls muss an der Spannmut-
ter (10) gedreht werden. Bild 35

3

5

8

9
105
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Bild 36

7 7

8

30° – 90°

Bei V– Aufhängung das untere Spanngelenk (7) mit
Bolzen und Sicherungsclip am Gelenkträger (8) an-
schliessen. Nach dem Ausrichten die einzelnen Bahn-
stücke miteinander verschrauben (siehe 2.2.1).

2.3 Bahnaufhängungen HB250
Für das Profil HB250 stehen zwei je nach Belastung zu
unterscheidende Aufhängungstypen zu Verfügung.

Bild 37HB 250

3

5

1

4

2

mit Gewindestange (1) M16*1.5
– rechtwinklig gebogener Federstecker (5) an der
Kugelmutter (3), flach abgebogenemFederstecker
(4) am Profilanschluss (2)
Die Aufhängungen mit Gewindestange (1)
M16*1.5 sindmit Ausnahme des Profilanschlusses
(2), mit flach abgebogenem Federstecker (4),
baugleichmit denAufhängungenHB160/200; hier-
für gilt die Anleitung für die Profile HB160/200.
(siehe unter 2.1)
Der Einbau des Profilanschlusses ist unter 2.3.3.1
beschrieben.
mit Gewindestange (1) M20*1.5

– mit flach abgebogenen Federstecker (4)
Die Montage dieser Aufhängungen wird im folgen-
den beschrieben.
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2.3.1 Vorbereitung der Deckenträger

2.3.1.1 Deckenträger an waagerechten An-
schlussflächen und senkrechtem An-
schluss der Gewindestange

Bild 38 / Bild 39 / Bild 40 / Bild 41

Einbau Kugelteller und Kugelmutter im Deckenträger
Den Kugelteller (2) unbedingt von oben mit
der Kugelfläche nach oben weisend in den
Deckenträger (1) einlegen.
Mit 4 Sicherungsschrauben (3) (MA = 37
Nm) von unten befestigen.

Bild 38

5

4

2

1

3

Normalaufhängung N

Bild 39

1

2

3

5

4
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Normalversteifung NV, senkrechter Strang (Bild 40)

Bild 40

5

1 2

3
3 1

2a4

Kugelmutter (4) mit aufgesteckter Kalotte HB250 (5)
von oben durch Deckenträger (1) mit Kugelteller (2)

stecken.

Kurze Aufhängung K

Bild 41

1
2

3

4

5 Kurze Kugelmutter (4) mit Gewindestange
(gemeinsam verklebt und verstiftet; diese
Verbindung darf nicht gelöst werden !) und
aufgesteckterKalotteHB250 (5)durchDek-
kenträger (1) mit Kugelteller (2) stecken.
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2.3.1.2 Deckenträger an geneigten Anschlussflächen
Bild 42 / Bild 43

Bild 42

3

1 2a

max. 15°

Bild 43

3

1

2a

mit geneigtem, d.h. nicht rechtwinkligem, Anschluss der Gewindestange
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Bild 40 / Bild 44

Bild 44

2a

3
1

Einbau des Gelenktellers im Deckenträger
DenGelenkteller (2a)mit den Laschenunbe-
dingt von oben durch die Öffnung so in der
Mitte des Deckenträgers (1) einführen, dass
die Achseder Bohrungen in den Laschendes

Gelenktellers (2a) quer zur Neigung der An-
schlussfläche, d.h. in Einbauposition waage-
recht, verläuft.
Mit 4 Sicherungsschrauben (3) (MA = 37
Nm) an Deckenträger (1) anschrauben.

_________________________________

2.3.2 Anschluss der Deckenträger an der Oberkonstruktion
Die Bahnflucht ist exakt festzulegen; die Deckenträger
sind bei der Montage nach dieser Flucht auszurichten.
Bei allen Aufhängungen an geneigten Anschlussflä-
chen oder bei denen die die Aufhängelast tragende
Gewindestange geneigt, d.h. nicht rechtwinklig, am

Gelenkteller des Deckenträgers angeschlossen wird,
sind die Horizontalkräfte am Deckenträger formschlüs-
sig, i.A. durch eine Anschweissknagge abzutra-
gen.(siehe Bild 42 / Bild 43 / Bild 44)
Anschluss der Anschweissknagge Bild 45
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Bild 45

3

1

2a

Werkstoff des Anschweissknagge (4) : S 235
JRG2.
Die Schweissarbeiten sind unbedingt ge-
mäss der Schweissanleitung (siehe unter
12.) vorzunehmen.

Nach der Montage des Deckenträgers (1) ist die An-
schweissknagge (4) fest an den Deckenträger (1) her-
anzuschieben und an den beiden freien Flanken über
deren gesamte Länge mit Kehlnähten a = 3 mm anzu-
schweissen.
Anschluss an T – Trägern mit Flanschklemmen

2

5

6

3

4

7

8

1

Bild 46

Flanschklemmen (2) am Deckenträger (1) montieren
und so an den Trägerflansch heranschieben, dass der
Deckenträger (1)mittig unter der T–Trägerachse liegt.
Das überstehende Ende des Klemmbügels (3) muss
dabei in der Öffnung in der Halteplatte (4) liegen, die
Schraube (5) mit der Kopfplatte (6) muss senkrecht
stehen.
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Klemmplatte (7) aufstecken und mit der Sicherungs-
mutter (8) festschrauben; Anziehdrehmoment 150
Nm.

Anschluss mit Anschweissblock

A A

2

3 4 1

Bild 47
Werkstoff des Anschweissblockes (2) : S 235
JRG2.
Die Schweissarbeiten sind unbedingt ge-
mäss der Schweissanleitung (siehe unter
12.) vorzunehmen.

Deckenträger (1) und die beiden Anschweissblöcke
(2) mit der Unterlegplatte (3) und den Schrauben (4)
handfest zusammenschrauben.
Deckenträger (1) exakt nach der Bahnflucht ausrich-
ten.
Anschweissblöcke (2) mit je 2 Kehlnähten a = 3 * 20
mm lang an den Stellen ”A” an der Oberkonstruktion
anheften.
Deckenträger demontieren und die Anschweissblöcke
mit umlaufender Kehlnaht a = 3 mm anschweissen.
Deckenträger (1) mit der Klemmplatte (3) und den
Schrauben (4) an den Anschweissblöcken (2) an-
schrauben; nach der Bahnflucht ausrichten und
Schrauben (4) mit MA = 150 Nm anziehen.
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Anschluss mit Ankern an Stahlbetondecken

5
2

3
4
1

135 200

135

20
0

±17
Bild 48

Ankerdurchmesser (5) M16, Festigkeitsklasse 5.6.

Deckenträger (1) stets quer zur Bahnachse anordnen,
dass die Einstellbarkeit von ±17 mm zur Ausrichtung
der Bahnflucht genutzt werden kann.
Die Stahlbetondecke ist an den vorgesehenen Stellen
exakt nach den angegebenenMassen für das Lochbild
mit Ø 20 mm zu bohren.
Deckenträger (1)mit Hilfe der 4 Anker (5) Deckenplat-
ten (2), Klemmplatten (3) und Sicherungsmuttern (4)
anschrauben. Anziehdrehmoment der Sicherungs-
mutter (4) : 90 Nm.
Anschluss mit Deckenbügel

200

2

4

3
1

Bild 49
Für den Einbau der Deckenbügel (2) in die Schalung
muss unbedingt die Einbauanleitung (siehe unter 13.)
beachtet werden.
Deckenträger (1) der Aufhängungmit den Klemmplat-
ten (4) und den Sicherungsmuttern (3) anschrauben.
Anziehdrehmoment der Sicherungsmutter (3) : 90 Nm

Anschluss mit Ankern an balkenartigen Elementen
Bild 50

Bild 50

45

1

2

3

Ankerdurchmesser (2) M16, Festigkeitsklasse 5.6.
An der Oberseite des Balkens wird ein zweiter Decken-
träger (1) angeordnet und mit Hilfe der 4 Anker (2) ,

Klemmplatten (3) und Sicherungsmuttern (4) mit dem
Deckenträger (5) der Aufhängung verschraubt. An-
ziehdrehmoment der Sicherungsmuttern (4) : 90 Nm



Seite 24 Stand : 04.07.2016

Anschluss an Konsolen:
- Normalkonsole befestigt an Stahl bzw. Stahlbeton

6.) Stahlbetongüte min. B25

6

100

3

4

5

1

2

4

7 8
ø3
0

Bild 51

Montage der Konsolen (Bild 51):

Die Stahlbetonwand ist an den vorgesehenen Stellen
exakt nach den angegebenenMassen für das Lochbild
mit ø30mm zu bohren.

Die Konsolen (1) werden gemäß der oben dargestell-
ten Bilder am Bauwerk befestigt, es ist darauf zu ach-
ten, das die Zwischenplatten (3) nicht vergessen wer-
den. Die Sechskantsicherungsmuttern M16 (2)
(Festigkeitsklasse 8) werden mit MA = 200Nm ange-

zogen. Die Sicherungsmutter (4) wird nach dem die
Sechskantsicherungsmuttern mit dem Anzugsmo-
ment festgezogen worden sind, auf die Gewinde-
stange aufgeschraubt und handfest angezogen.

Nach dem die Konsolen montiert worden sind, werden
die Deckenträger (7) an den Konsolen (1) ange-
schraubt. Die Deckenträger werden nach der Bahn-
flucht ausgerichtet und die Sechskantsicherungsmut-
tern (8) mit MA = 150Nm angezogen.
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Anschluss mit kundenseitig gestelltem Befestigungsmaterial Bild 52

Bild 52

1
2
3

Ankerdurchmesser (3) M16, Festigkeits-
klasse 5.6
In jedem Falle sind die Originalzubehörteile

Klemmplatten (1) und Sicherungsmuttern
(2) zu verwenden. Anziehdrehmoment der
Sicherungsmuttern (2) : 90 Nm

2.3.3 Einbau der Profilanschlüsse am Bahnprofil
Für Aufhängungen mit Gewindestange M16*1.5 siehe unter 2.1.5

2.3.3.1 Aufhängungen ohne versteifende Wirkung
Bild 53 / Bild 42

Bild 53
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3

4
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Profilanschluss mit Kugelmutter

3
5

2

4

1

ST

Bild 54

Befestigungsschrauben (2) soweit lösen, dass sichder
Profilanschluss (1)mit der Kugelmutter (3), der Kalotte
HB250 (4) und demFederstecker (5) leicht in den Kopf
des Profiles einschieben lässt. An den im Anlagenplan
festgelegten Stellen festsetzen; Anziehdrehmoment
der Befestigungsschrauben (2) 20 Nm.

2.3.3.2 Aufhängungen mit versteifender Wirkung
Bild 55 / Bild 43 / Bild 44

Bild 55

2
1 5

5

4

6

3
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Profilanschluss mit Ösenschraube und Gelenkstern

1

2

3

5
6

4
ST

Bild 56
Die Befestigungsschrauben (2) soweit lösen,
dass sich der Profilanschluss (1) mit der
Ösenschraube (3) (gemeinsam mit der kur-
zenKugelmutter verklebt und verstiftet;diese
Verbindung darf nicht gelöst werden !)
leicht in den Kopf des Profiles einschieben
lässt.
An den im Anlagenplan festgelegten Stellen
festsetzen; Anziehdrehmoment der Befest-
igungsschrauben (2) 20 Nm.
Den Gelenkstern (4) mit Bolzen (5) und
Klappstecker (6) an der Ösenschraube (3)
anschliessen.

2.3.4 Vormontage des Spannschlosses

Bild 57
Anpassen der Gewindestange auf Gebrauchslänge
siehe unter 2.1.4.
Ösenschraube (1) aus dem Schlosskörper (3) soweit
herausdrehen, dass der Abstand der Bohrung (B1) am
Ende der Ösenschraube (1) vom zugehörigen Schlit-
zende ein Viertel der Schlitzlänge beträgt.

Gewindestange (2) in den Schlosskörper (3) soweit
einschrauben, dass der Abstand der Bohrung (B2) am
Ende der Gewindestange (2) vom zugehörigen Schlit-
zende ein Viertel der Schlitzlänge beträgt.
Nur wenn Ösenschraube (1) und Gewindestange (2)
gleich tief eingeschraubt sind, kann der volle Verstell-
weg des Spannschlosses genutzt werden !
Gewindestange (2) oben in das Stangenauge (4) ein-
schrauben und mit Federstecker (5) sichern.

2.4 Montage der Bahnstücke
HB250

Die Bahnstücke gemäss Anlagenplan auf dem Boden
auslegen. In das Endstück der Einspeisungsseite die
Bohrung für die Fahrwegbegrenzung einbringen
(siehe unter 3.). Am Endstück der freien Seite die Ab-
schlussplatte montieren (siehe unter 4.).
Je nach Länge der einzelnen Bahnstücke, der Anzahl
der Aufhängungen und der örtlichen Montageverhält-
nisse könnenggf.mehrere kürzereBahnstücke amBo-
den zusammengeschraubt werden.
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2.4.1 Profilstoss HB250
Die Verbindung besteht bei HB250 aus 8 hochfesten
Schrauben und Spezialmuttern. Die Laufbahnüber-
gänge für die Fahrwerksrollen sindbündig ohneStufen
zu montieren. Nur ordnungsgemäss montierte Profil-
stösse ergeben einen ruhigen Lauf, störungsfreie
Funktion und eine lange Lebensdauer. Schrauben mit
Anziehdrehmoment von 80 Nm anziehen. Hierzu In-
nensechskantschlüsselmit Kardangelenk erforderlich.

2.4.2 Aufhängung der Bahnstücke
HB250

Die mit dem Profilanschluss vorbereiteten Bahnstücke
sind in Montageposition zu bringen.
Anpassen der Gewindestange auf Gebrauchslänge
siehe unter 2.1.4.
Normalaufhängung N

4

6

5

1

2

6

3

H
A
=
10
3
+
LW
±
20

Bild 58

Gewindestange (3) zuerst oben in die Kugelmutter (2)
des Deckenträgers (1), dann unten in die Kugelmutter
(4) des Profilanschlusses (5) soweit einschrauben,
dass dieBohrungen andenEndenderGewindestange
jeweils in der Mitte der Schlitzlänge der Kugelmuttern
(2,4) liegen.
Höhenverstellung durch Drehen der Kugelmuttern
(2,4) möglich, solange die Bohrungen am Ende der
Gewindestange (3) noch im Schlitz der Kugelmuttern
(2,4) sichtbar sind.
Gewindestange (3) und Kugelmutter (2,4) mit Feder-
steckern (6) sichern!
Kurze Aufhängung K

2

3

5

1

4 H
A
=
13
8
±
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Bild 59
Gewindestange (2) mit Kurzer Kugelmutter
(gemeinsam verklebt und verstiftet; diese
Verbindung darf nicht gelöst werden !) in
die Kugelmutter (4)desProfilanschlusses (5)
soweit einschrauben, dass die Bohrung am
Ende der Gewindestange (2) in der Mitte der
Schlitzlänge der Kugelmutter (4) liegt.
Höhenverstellung durch Drehen der Kugel-
mutter (4)möglich, solange die Bohrung am
Ende der Gewindestange (2) noch imSchlitz
der Kugelmutter (4) sichtbar ist. Gewinde-
stange (2) und Kugelmutter (4) mit Feder-
stecker (3) sichern !
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Schrägaufhängung S

max. 15°
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H
A
=
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0
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±
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Bild 60
Gewindestange (1) in Stangenauge (2) einschrauben
und mit Federstecker (3) sichern.
Stangenauge (2) an Gelenkteller (4)mit Bolzen (5) an-
schliessen.
Mit Klappstecker (6) sichern !
Gewindestange (1) in die Kugelmutter (7) des Profilan-
schlusses (8) soweit einschrauben, dass die Bohrung

am Ende der Gewindestange (1) in der Mitte der
Schlitzlänge der Kugelmutter (7) liegt.
Höhenverstellung durch Drehen der Kugelmutter (7)
möglich, solange die Bohrung am Ende der Gewinde-
stange (1) noch imSchlitz der Kugelmutter (7) sichtbar
ist.
Mit Federstecker (9) sichern !
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Normalversteifung NV

Bild 61
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118 7

9
1

2
5

6

3

4

17 18

19

10

15

20
16

14

H
A
=
26
5
+
LW
±
10

A B

a) Senkrechter Laststrang
Gewindestange (1) zuerst oben in Kugelmutter (7) des
Deckenträgers (8) soweit einschrauben, dass die Boh-
rung am Ende der Gewindestange (1) in der Mitte der
Schlitzlänge der Kugelmutter (7) liegt.
Dann Gewindestange (1) unten in Stangenauge (2)
amGelenkstern (3) einschraubenundmit Federstek-
ker (4) sichern !
Stangenauge (2) anGelenkstern (3)mit Bolzen (5) an-
schliessen.
Mit Klappstecker (6) sichern !
Höhenverstellung durch Drehen der Kugelmutter (7)
möglich, solange die Bohrung am Ende der Gewinde-
stange (1) noch imSchlitz der Kugelmutter (7) sichtbar
ist.
Mit Federstecker (9) sichern !

b) Versteifung
Stangenauge (10) des vormontierten Spannschlosses
(14) (siehe unter 2.3.4) an Gelenkteller (11)mit Bolzen
(12) anschliessen.
Mit Klappstecker (13) sichern !
Anpassungder EinbaulängedesSpannschlosses (14)
durch Drehen des Schlosskörpers (15) möglich, so-
lange die Bohrung der Ösen–schraube (16) und das
Ende der Gewindestange (19) noch im Schlitz des
Schlosskörper (15) sichtbar sind.
Ösenschraube (16) anGelenkstern (3)mit Bolzen (17)
anschliessen.
Mit Klappstecker (18) sichern !
Ösenschraube (16) im Schlosskörper (15) mit Feder-
stecker (20) sichern.
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Schrägversteifung SV

Bild 62
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A
B max. 10 °

a) Senkrechter Laststrang
Stangenauge (1) des vormontierten Spannschlosses
(2) (siehe unter 2.3.4) anGelenkteller (3)mit Bolzen (4)
anschliessen.
Mit Klappstecker (5) sichern !
Ösenschraube (7) an Gelenkstern (8) mit Bolzen (9)
anschliessen.
Mit Klappstecker (10) sichern !
Höhenverstellung durch Drehen des Schlosskörpers
(6) möglich, solange die Bohrung der Ösenschraube
(7) und das Ende der Gewindestange (11) noch im
Schlitz des Schlosskörper (6) sichtbar sind.
Ösenschraube(7)imSchlosskörper(6)mitFederstek-
ker (12) sichern.

b) Versteifung
Das Spannschloss (13) der Versteifung in gleicher
Weise montieren.
Anpassung des Abstandes zwischen Ösenschraube
(14) des Spannschlosses (13) und Stangenauge (15)
am Gelenkteller (16) durch Drehen des Schlosskör-
pers (17) möglich, solange die Bohrung der Ösen-
schraube (14) und das Ende der Gewindestange (18)
noch im Schlitz des Schlosskörpers (17) sichtbar sind.
Ösenschraube (14) im Schlosskörper (17) mit Feder-
stecker (19) sichern.
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V–Aufhängung V

Bild 63

3

30° - 90°
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Stangenaugen (1) der vormontierten Spannschlösser
(2) (siehe unter 2.3.4) an Gelenktellern (3) mit Bolzen
(4) anschliessen.
Mit Klappsteckern (5) sichern !
Ösenschrauben (6) an Gelenkstern (7) mit Bolzen (8)
anschliessen.
Mit Klappsteckern (9) sichern !

Höhenverstellung durch gleichsinniges Drehen der
Schlosskörper (10)möglich, solange die Bohrung der
Ösenschrauben (6) und das Ende der Gewindestan-
gen (11) noch im Schlitz der Schlosskörper (10) sicht-
bar sind.
Ösenschrauben (6) im Schlosskörper (10) mit Feder-
stecker (12) sichern.

2.5 Ausrichten der Bahnstränge

LB

LB
2000max.

max.
2000
LS

LS

max. LS=LS+12mm min.LS=LS–12mm

LS

A.

B.

C.

Bild 64
Fahrqualität und Lebensdauer der Fahrwerkselemente
und der Bahn sind um so höher, je besser die Bahn

ausgerichtet ist. Die effektiven Abweichungen der
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Bahn vom Idealzustand dürfen daher die im Bild 64
aufgeführten Grenzen nicht überschreiten.
Ausrichten mit Wasserschlauchwaage oder Wasser-
waage; Höhenverstellung der Aufhängung durch Ein–
und Ausschrauben der Kugelmuttern bzw. durch Dre-
hen der Spannschlösser oder der Spannmuttern an
den Spanngelenken. Sicherung mit Federstecker,
Klappsteckern bzw. Kontern der Muttern nicht verges-
sen!

Zeichenerklärung zu Bild 64:

LB = Aufhängeabstand der Bahn
LS = Kranspur
A. = Höhenabweichungen der Bahnaufhängungen
B. = Spurweitenabweichungen bei Kranbahnen
C. = Höhenunterschiede zweier Bahnstränge

Im ausgerichteten Zustand der Bahn sind folgende
Punkte zu überprüfen:

1. Die Toleranzen für Höhen und Kranspur nach
Bild 64 sind eingehalten.

2. Alle Gewindestangen hängen senkrecht.

3. Keine Gewindestange lässt sich senkrecht bewe-
gen (ordnungsgemässes Tragen aller Aufhängun-
gen !).

4. Die V – Aufhängung ist so eingestellt, dass sie sym-
metrisch zur Senkrechten hängt und die angege-
benen Grenzwinkel eingehalten sind.

2.6 Hinweise zur Sicherheit

Achtung!

1. Alle Verbindungen sindwie bereits beschriebenmit
Federstecker, Klappstecker oder durch Kontern zu
sichern.

2. Verbindungen mit vorgeschriebener Vorspannung
sind unter Verwendung eines Drehmomenten-
schlüssels mit dem angegebenem Anziehdrehmo-
ment zu montieren.

3. Es finden ausschliesslich die vorgegebenen Bau-
teile und Verbindungselemente Verwendung.
Selbstsichernde Muttern sind zwingend wie be-
schrieben einzusetzen; ein Austauschen gegen
andere Muttern ist unzulässig!

_________________________________

3 Fahrwegbegrenzung

A

1
E

ø11

1 2 3 4
Bild 65

Die Fahrwegbegrenzung dient allgemein zur Begren-
zung des Fahrweges. Unbedingt auf der Einspei-
sungsseite der Kranbahn und des Kranträgers als
Schutz gegen Auffahren des Fahrwerkes auf Gleit-
schuhe und Flachleitung erforderlich, bei Kranbahnen
und bei Zweiträgerkranen in beiden Profilsträngen ein-
zubauen.
In beide Seitenwände des Profils im AbstandA=76mm
von Profilunterkante je ein Ø11mm Loch bohren. Nach
Einschieben der Fahrwerke, Sechskantmuttern mit
Bund (DIN6331) (2) von aussen in den Pufferanschlag
(1) einlegen und zusammen mit 2 Schrauben (4) und
Sicherungsscheiben (3) einbauen.
Die Anschlagfläche für den Fahrwerkspuffer muss sen-
krecht stehen !
Bestimmung des Lochabstandes E vom Bahn– oder
Kranträgerende :

bei Stromzuführung über Flachleitung in Gleitschuhen
im HB–Profil:

E = N x 60 – 15 [mm]
Bahnlänge

N=Anzahl derGleitschuhe= –––––––––––––––––– – 1
2 x Kabeldurchhang

Standard Kabeldurchhang: 800mm

bei Katzstromzuführung über Flachleitung in Leitungs-
wagen in separater Laufschiene:

E = (M – 7) x 90 – 15 [mm]
Bahnlänge

M= Anzahl Leitungswagen = –––––––––––––––––– – 1
2 x Kabeldurchhang

Standard Kabeldurchhang: 800mm
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4 Trägerabschluss
Bild 65
Trägerabschluss an jedem Bahnende, auf der Einspei-
sungsseite nach den Gleitschuhen und Fahrwerken,
mit 4 Schrauben und Spezialmuttern anschrauben

(Anziehdrehmoment 80 Nm). Die Endklemme mit den
beiden unteren Schrauben mitbefestigen (siehe
Bild 107; Abschnitt 7.1).

_________________________________

5 Hängekrane
5.1 Einträgerkrane

UL

3
2

4 1 4

LS

3

UR

Bild 66

Bei Kranen mit mehrteiligem Kranträger, sind Kranträ-
gerstücke gemäss Anlagenplan zu verschrauben
(siehe 2.2.1 Profilstoss). Auf der Einspeisungsseite die
Fahrwegbegrenzung (2) in das Profil (1) einzubringen
(siehe Abschnitt 4). Kranträgeraufhängung (4) in den
Profilkopf einschieben und nach Anlagenplan festset-
zen. Anziehdrehmoment der Befestigungsschrauben
für die Kranträgeraufhängung (4): MA=20 Nm. Kran-
spur (LS) und Kranträgerüberstände (UL,UR) be-
achten! Auf der freien Seite den Trägerabschluss (3)
montieren (siehe Abschnitt 4).

5.1.1 Kopfträger

5

4
5b

5a

Bild 67

6

LSK

5

4

5a

5b

Bild 68
Kopfträger als Einfachfahrwerk (Bild 67) bzw. als Dop-
pelfahrwerk (Bild 68), 2 Einfachfahrwerke (5) und Tra-
verse (6) in die Kranbahnprofile einschieben. Kranträ-
ger (1)mit Kranträgeraufhängungen (4) durch Bolzen
(5a) und Sicherungsclip (5b) mit dem Kopfträger ver-
binden.
Laufkatze (Abschnitt 6) und Gleitschuhe (Abschnitt
7.1) für die Flachleitung in den Kranträger einführen,
Fahrwegbegrenzung (Abschnitt 3) und Abschlus-
skappe (Abschnitt 4) mit Endklemme (Abschnitt 7.1)
montieren.
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5.2 Zweiträgerkrane

3 4

UL LS UR

34

9

8 2
1

LS
K

Bild 69

Zweckmässig wird der komplette Kran am Boden und
die Kopfträger für denKran in den Bahnen vormontiert.
Bei Kranen mit mehrteiligen Kranträger sind die Kran-
trägerstücke gemäss Anlagenplan zu verschrauben.
Bei Katzstromzuführung über Schleppleitung sind auf
der Einspeisungsseite in jedemKranträgerprofil (1)die
Fahrbahnbegrenzungen (2) zu montieren.

Nun werden die beiden Kranträger miteinander ver-
bunden.

Es gibt zwei Varianten:
- Die Kranträger werdenmit einemSpurverbandmit-
einander verbunden, wenn ein Katzrahmen mit
normaler Bauhöhe eingesetzt wird.

- Die Kranträger werden mit einem Spurportal mit-
einander verbunden, wenn ein aufgebockter Katz-
rahmen eingesetzt wird.
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nur für HB 160 und HB 200

nur bei Katzrahmen mit normaler Bauhöhe

Die beiden Kranträger des Zweiträgerkrans ZHB
werden mit zwei Spurverbänden gegeneinander
stabilisiert.
DieBilder zeigendieMontage eines Spurverbandes für
eine Spurweite von 700 mm. Die Montage bei einer
Spurweite von 850 mmunterscheidet sich nicht davon.

Spurverband montieren
Links und rechts am Kranträgerende:

Spurverband

Abstand 220 mm Kranträgeraufhängung

Bild 70

. Spurverband so drehen wie auf demBild zu sehen.

. Spurverband auf der Innenseite der Kranträgerauf-
hängungen auf den Profilkopf legen.

. Spurverband so schieben, dass er einen Abstand
von 220 mm zur Kranträgeraufhängung hat.

Bild 71

Spurverband Kopfmutter

. Die Kopfmutter in Längsrichtung drehen und von
oben in den Profilkopf stecken.

D Die Kopfmutter ragt in den Profilkopf hinein.
. Sechskantschrauben M10x70 festschrauben.
35 Nm.

D Die Kopfmutter dreht sich beim Festschrauben in
Querrichtung und klemmt sich im Profilkopf fest.

nur bei Katzrahmen aufgebockt

Die beiden Kranträger des Zweiträgerkrans ZHB
werden mit zwei Spurportalen gegeneinander
stabilisiert.

Spurportal montieren
Links und rechts am Kranträgerende:

Bild 72

Spurportal

Abstand 220 mm Kranträgeraufhängung

. Spurportal auf der Innenseite der Kranträgerauf-
hängungen auf den Profilkopf legen.

. Spurportal so schieben, dass es einen Abstand
von 220 mm zur Kranträgeraufhängung hat.

Bild 73Kopfmutter

Spurportal

. Die Kopfmutter in Längsrichtung drehen und von
oben in den Profilkopf stecken.

D Die Kopfmutter ragt in den Profilkopf hinein.
. Sechskantschrauben M10x70 festschrauben.
35 Nm.

D Die Kopfmutter dreht sich beim Festschrauben in
Querrichtung und klemmt sich im Profilkopf fest.

Die Kranträgeraufhängungen (4) in die Profilköpfe ein-
schieben und nach Anlagenplan festsetzen.Kranspur
(LS) und Kranträgerüberstände (UL,UR) beachten !
Bei Kranen mit Katzstromzuführung über Flachleitung
(9) und Gleitschuhe (8) diese Bauteile in den entspre-
chenden Kranträger (7) auf der Einspeisungsseite ein-
schieben.
Die komplett vormontierte Katze von der freien Seite
her einschieben und die Trägerabschlüsse (3) ggf. auf
der Einspeisungsseite komplett mit Endklemme an-
bauen.
siehe Bild 69 - Seite 35
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nur für HB 250

Links und rechts am Kranträgerende:

Bild 74

220 mm

Bild 75

Spurverband 1

Kopfmutter 5
HB250

Zwischenplatte 3

Kopfmutter 4
HB110- HB200

Distanzhülse 8

Sechskantschraube 7
M10x70

Sechskantschraube 6
M8x60

Für das Kranträgerprofil HB250 müssen zunächst die
Zwischenplatten komplett wie dargestellt am Spurver-
band (1) (3 Stück) bzw. bei aufgebockten Katzen am
Spurportal (4 Stück) (2) vormontiert werden. Die Lage

der Kopfmuttern (4)mussdem in der Draufsicht darge-
stellten Einbauzustand entsprechen.
Spurverband (1) bzw. bei aufgebockten Katzen Spur-
portal (2) auf denProfilköpfen der exakt parallel neben-
einanderliegenden Kranträger montieren (Abstand
Spurverband / –portal von der Kranträgeraufhängung-
mitte: 220mm ). Hierfür ist die äußere Schraube (6) der
Zwischenplatte vollständig zu lösen, damit die Kopf-
mutter (5) in den Profilkopf eingelegt werden kann.

Bild 76

220 mm

Bild 77
Kopfmutter 5
HB250

Spurportal 2

Sechskantschraube 6
M8x60
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Katzspur (LSK) beachten !
Alle Schrauben sind anschliessend fest zu verschrau-
ben; Anziehdrehmoment der Befestigungsschrauben
M8x60/10.9 (6): 37 Nm; M10x70/5.6 (7): 35 Nm.

5

4 4
5

7

LSK

5a

5b

Bild 78

5 6
5a
5b

7

4

LSK

Bild 79

Den in dieser Form vormontierten Kran unter die Kran-
bahn anheben und mit dem Bolzen (5a) bei 2fach–
Fahrwerken am Fahrwerk (5), bei 4fach–Fahrwerken
an der Traverse (6), anschliessen. Bolzen (5a) mit Si-
cherungsklipsen (5b) sichern.
Bei Kranen mit Katzstromzuführung über Flachleitung
(9) und Gleitschuhen (8) das freie Ende der Flachlei-
tung an Kopfstück (1) auf der Einspeisungsseite mit
der Endklemme (10) und den zugehörigen Schrauben
(12) und Muttern (11) befestigen.

Die Kranträgeraufhängungen (4) in die Profilköpfe ein-
schieben und nach Anlagenplan festsetzen.Kranspur
(LS) und Kranträgerüberstände (UL,UR) beachten !
Bei Kranen mit Katzstromzuführung über Flachleitung
(9) und Gleitschuhe (8) diese Bauteile in den entspre-
chenden Kranträger (7) auf der Einspeisungsseite ein-
schieben.
Die komplett vormontierte Katze von der freien Seite
her einschieben und die Trägerabschlüsse (3) ggf. auf
der Einspeisungsseite komplett mit Endklemme an-
bauen.
siehe Bild 69 - Seite 35
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5.3 Zweiträgerkrane mit Fahran-
trieben

Bild 80

Vmax. = LS x tan 2°

Bild 81

Wegen unterschiedlicher Fahrwiderstände in den bei-
den Kopfträgern und Kennlinientoleranz der beiden
Fahrmotoren wird der Kran nur in Ausnahmefällen
exakt rechtwinklig zur Kranbahn verfahren, daher wird
sich im Rahmen der Spiele an Fahrwerk und Kranbahn
sowie in der Kranträgeraufhängung stets eine Schräg-
stellung des Kranes mit einer Voreilung ”V” eines Kopf-
trägers einstellen. Funktion und Betriebssicherheit
werden dadurch nicht beeinträchtigt.

5.3.1 ZHB mit ABUS–Fahrantrieben HBF
Bild 68, Bild 82 und Bild 83

Bild 82

Bild 83

Der Anbau der einzelnen Fahrantriebe HBF erfolgt
nach Installation des Kranes. Die Kranfahrantriebe
können so montiert werden, dass die gegenüber der
Getriebeseite länger bauenden Motoren beider An-
triebe nach innen in die Kranspur zeigen.
(Montage der Fahrantriebe siehe unter 9.)
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6 Laufkatzen
6.1 Einschienenkatzen
Verwendung bei Einschienenhängebahnen und Einträgerkranen

6.1.1 Einfachfahrwerk

Bild 84

1

3

1b
2

1a

Anschluss des Hebezeuges am Fahrwerk (1) mit Bol-
zen (1a) und Sicherungsclip (1b).
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6.1.2 Doppelfahrwerk HB 11

Bild 85

Fahrwerke

Traverse HB 11 SL- Sicherung

. Bei Fahrwerk HB11: Zwei Fahrwerke (eventuell vor-
montiert mit Traverse HB11) in die HB- Profil-
schiene einschieben.

. Traverse HB11 von unten in die beiden Fahrwerke
HB6 schieben.

. Bolzen (2x) durch Fahrwerke HB6 und Traverse
HB11 schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherungen (2x) sichern.

6.1.3 Vierfachfahrwerk HB 22

Bild 86

Fahrwerk

Traverse HB 11 SL- Sicherung

Traverse HB 11

Traverse HB 22

. Bei Fahrwerk HB22: Vier Fahrwerke (eventuell vor-
montiert mit Traverse HB22) in die HB- Profil-
schiene einschieben.

. Traverse HB11 (2x) von unten in die beiden Fahr-
werke HB6 schieben.

. Bolzen (4x) durch Fahrwerke HB6 und Traverse
HB11 schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherungen (4x) sichern.

. Traverse HB22 von unten in die Traverse HB11
schieben.

. Bolzen (2x) durch die Traverse HB11 und die
Augenschrauben der Traverse HB22 schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherung sichern.
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6.2 Zweischienenkatzen

Katzrahmen montieren
Jetzt wird der Katzrahmen montiert. Es gibt drei ver-
schiedene Katzrahmen, abhängig von Spurweite und
Bauhöhe.

Katzrahmen mit normaler Bauhöhe Spurweite 700

Querträger montieren

Bild 87

Querträger

Grundträger Bohrung unten für
HB 200 und HB 250

Bohrung oben für HB 160

. Querträger in die benötigte Einbauposition
schieben:

- Bei HB160: Querträger auf die oberen Bohrungen
schieben.

- Bei HB200 und HB 250: Querträger auf die unteren
Bohrungen schieben.

An beiden Seiten des Querträgers:

Bild 88

SL- Sicherung

Bolzen

. Bolzen (2x) durch Querträger und Grundträger
schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherung (4x) sichern.

Fahrwerke montieren

Bild 89

Fahrwerk

Fahrwerksöse

. Fahrwerke HB6 (4x) über die Augenschrauben am
Katzrahmen schieben.

. Bolzen (4x) durch Fahrwerk und Augenschraube
schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherung (4x) sichern.

aufgebockter Katzrahmen Spurweite 700

Fahrwerke montieren

Bild 90

Fahrwerk

Fahrwerksöse

. Fahrwerke HB6 (4x) über die Augenschrauben am
Katzrahmen schieben.

. Bolzen (4x) durch Fahrwerk und Augenschraube
schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherung (4x) sichern.
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Katzrahmen mit normaler Bauhöhe Spurweite 850

Katzrahmen montieren

Bild 91

Querträger

Träger Bohrung

. Bei HB 160 und HB 200:Beide Träger mit der Boh-
rung nach unten drehen.

. An der Gelenkseite: Träger mit Bolzen und SL- Si-
cherung befestigen.

. An der Seite ohne Gelenk: Träger mit Sechskant-
schraube M16x105 (2x), Unterlegscheibe (4x) und
Mutter M16 (2x) festschrauben. 250 Nm.

. Bei HB 250:Träger mit Bohrungen nach oben dre-
hen.

Bild 92

Achshalter

. Achshalter in die benötigte Einbauposition drehen:
- BeiHB160 / HB 200:Achshalter mit der Achse nach
oben drehen.

- Bei HB250: Achshalter mit der Achse nach unten
drehen.

. Achshalter mit Rippschraube M16x55 (je 2x) fest-
schrauben. 170 Nm.

Fahrwerke montieren

Fahrwerk Achshalter

Bild 93

. Fahrwerke (4x) auf die Achshalter stecken.

SL- Sicherung

Bild 94

. Fahrwerke mit SL- Sicherung (4x) sichern.

. Der oben auf dem Kettenzuggehäuse ggf. für an-
dere Befestigungsarten vorgesehene Aufhänge-
bügel ist zu demontieren.
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Katzrahmen montieren
Nunwird der vormontierte Katzrahmen in dasHB- Pro-
fil geschoben.

Katzfahren von Hand
Die Bilder zeigen das Einschieben des Katzrahmens
Spurweite 700 in normaler Bauhöhe. Die Montage der
anderen Katzrahmen unterscheidet sich nicht wesent-
lich davon.

Bild 95

. Arbeitssicherheitsbestimmungen beachten und
Katzrahmen anheben.

. Katzrahmen mit den Fahrwerken in die HB- Profil-
schiene schieben.

Katzrahmen zusammen mit Katzfahrantrieb ein-
schieben
Nun wird der vormontierte Katzrahmen zusammen mit
dem Katzfahrantrieb HBF in die HB- Profilschiene ge-
schoben.
Die Bilder zeigen das Einschieben des Katzrahmens
Spurweite 700 in normaler Bauhöhe. Die Montage der
anderen Katzrahmen unterscheidet sich nicht wesent-
lich davon.
Fahrantrieb HBF vorbereiten

Bild 96

Fahrwerk HBF Gummipuffer

Kupplungsstange Kupplung auf
Augenschraube

. Fahrwerk HBF und Fahrantrieb HBF so drehen wie
auf dem Bild zu sehen.

. Fahrwerk HBFmit der Gabel zwischen den Fahran-
trieb HBF stecken.

. Kupplungsstange zwischen die Gabel des Fahr-
werks HBF schieben.

. Bolzen durch Fahrantrieb HBF, Fahrwerk HBF und
Kupplungsstange stecken.

. Bolzen mit SL- Sicherung sichern.

. Gummipuffer abschrauben.

. Die Kupplung bis auf einige Umdrehungen von der
Augenschraube abschrauben.

D Dadurch kann die Augenschraube ohne Gegen-
druck von den Tellerfedern eingehängt werden.

. Augenschraube in die Aussparung amFahrantrieb
HBF einhängen. Das Tellerfeder- Paket kommt
dabei unter die Aussparung am Fahrantrieb HBF.

Katzrahmen Fahrantrieb HBF einschieben

Bild 97

Katzrahmen

FahrwerkFahrwerk HBF

. Aus den Planungsunterlagen ablesen, an welcher
HB- Profilschiene der Katzfahrantrieb HBF
vorgesehen ist.

. Arbeitssicherheitsbestimmungen beachten und
Katzrahmen anheben.

. Katzrahmen so weit in die HB- Profilschiene
schieben, dass zwei der Fahrwerke vollständig in
der HB- Profilschiene stecken.

. Fahrwerk HBF mit dem vormontierten Fahrantrieb
HBF auf der vorgesehenen Seite in die HB- Profil-
schiene schieben.

. Katzrahmen vollständig in die HB- Profilschiene
schieben.

Fahrantrieb HBF befestigen

Bild 98

Bolzen

Unterlegscheiben

. Unterlegscheiben (2x) auf beiden Seiten zwischen
Fahrwerk und Kupplungsstange schieben.
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. Bolzen durch Fahrwerk und Kupplungsstange
schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherung sichern.

Tellerfedern spannen
Durch die Tellerfedern wird der Druck eingestellt, mit
dem das Reibrad des Fahrantriebs HBF gegen die
HB- Profilschiene drückt.

Bild 99

Tellerfedern

Kupplung

. Kupplung so weit drehen, dass die Tellerfedern
(einschließlich der oberen und unteren Scheiben)
H = 59 mm lang ist.

. Kupplung mit Federstecker sichern.
D Das Reibrad drückt jetzt ausreichend stark gegen
die HB- Profilschiene.

Kettenzug montieren
Jetzt wird am montierten Katzrahmen der Kettenzug
angebracht.

Die Bilder zeigen die Montage eines Kettenzugs am
Katzrahmen Spurweite 700 in normaler Bauhöhe. Die
Montage an anderen Katzrahmen unterscheidet sich
nicht wesentlich davon.

Nur bei Kettenzug GMC

Bild 100Kettenzug ABUCompact

Katzrahmen Bolzen

. Kettenzug mit dem Aufhängebügel unter den Katz-
rahmen bringen.

. Bolzen (1x) durch Katzrahmen undAufhängebügel
am Kettenzug schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherung (1x) sichern.

Nur bei Kettenzug GM2 und GM4

Aufhängebügel abnehmen

Siehe auch Produkthandbuch Kettenzug.
. SL- Sicherungen (2x) lösen.
. Bolzen (2x) herausschieben.
. Aufhängebügel abnehmen.

Bild 101

Bolzen

Kettenzug Kettenspeicher

. Kettenzug so drehen wie auf demBild gezeigt (Ket-
tenspeicher zeigt in Richtung des HB- Profils).

. Kettenzug ohne Bügel mit den Aufhängelaschen
unter den Katzrahmen bringen.

. Bolzen (2x) durch Katzrahmen und Aufhängela-
schen am Kettenzug schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherung (2x) sichern.

Nur bei Kettenzug GM6

Aufhängebügel abnehmen

Siehe auch Produkthandbuch Kettenzug.
. SL- Sicherungen (2x) lösen.
. Bolzen (2x) herausschieben.
. Aufhängebügel abnehmen.

Bild 102

Bolzen

KettenzugKettenspeicher

. Kettenzug so drehen wie auf demBild gezeigt (Ket-
tenspeicher zeigt in Richtung des HB- Profils).

. Kettenzug ohne Bügel mit den Aufhängelaschen
unter den Katzrahmen bringen.

. Bolzen (2x) durch Katzrahmen und Aufhängela-
schen am Kettenzug schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherung (2x) sichern.
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Anbau des Hängetasters
Bei der Installation der Elektrik an der Katze ohne einen
seperaten Steckverteilerkasten wird die Steuerleitung
in das linkeSteckerunterteil amKettenzuggehäuse ein-

gesteckt.
Wird die Installation mit einem seperaten Steckvertei-
lerkasten angeschlossen, so muss dieser auf einem
Sockelblech befestigt werden.

_________________________________

7 Installation Hängekrane
Die Installation derHängekrane erfolgt gemäss denBil-
dern; diemitgeliefertenKabel sind abgestimmt. Bei Än-
derung der Hauptstromzuführung HSZ an der gegen-
überliegenden Bahn ist der Klemmenkasten KLK, und
ggf. der Trennschalter TS, auch auf der Seite der
Hauptstromzuführung auf dem Kranträger an den
Kranfahrantrieben anzubauen.
Zeichenerklärung zu
Installation Einträgerkran EHB

Bild 103

HSZ Hauptstromzuführung
KLK Klemmenkasten
TS Trennschalter (zur Abschaltung jedes einzelnen

Kranes erforderlich, wennmehrere Krane aus ei-
ner gemeinsamen Hauptstromzuführung ge-
speist werden)

KSZ Katzstromzuführung
LS Kranspur

Installation Zweiträgerkran ZHB mit Katzstromzufüh-
rung über Schleppleitung in Gleitschuhen imHB–Profil
und verfahrbarer Steuerung in Laufschiene

Bild 104

HSZ Hauptstromzuführung
KLK Klemmenkasten
TS Trennschalter (zur Abschaltung jedes einzelnen

Kranes erforderlich, wennmehrere Krane aus ei-
ner gemeinsamen Hauptstromzuführung ge-
speist werden)

KSZGKatzstromzuführung in Gleitschuhen
VFS verfahrbare Steuerung
HBF Elektrofahrantriebe HBF
LS Kranspur
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Installation Zweiträgerkran ZHB mit Schleifleitung

Bild 105

HSZ Hauptstromzuführung
KLK Klemmenkasten
TS Trennschalter (zur Abschaltung jedes einzelnen

Kranes erforderlich, wennmehrere Krane aus ei-
ner gemeinsamen Hauptstromzuführung ge-
speist werden)

KSZ Katzstromzuführung Schleifleitung 4–polig
HBF Elektrofahrantriebe HBF
KMSZZuleitung zu den Kranfahrwerken Schleifleitung

5–polig
LS Kranspur

Installation Zweiträgerkran ZHB mit verfahrbarer
Steuerung und Katzstromzuführung über Schlepplei-
tung in Leitungswagen in Laufschiene

Bild 106

HSZ Hauptstromzuführung
KLK Klemmenkasten
TS Trennschalter (zur Abschaltung jedes einzelnen

Kranes erforderlich, wennmehrere Krane aus ei-
ner gemeinsamen Hauptstromzuführung ge-
speist werden)

KSZL Katzstromzuführung in Laufschiene
VFS verfahrbare Steuerung
HBF Elektrofahrantriebe HBF
LS Kranspur
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7.1 Katz– und Kranstromzuführung über Flachleitung mit Kabelgleitern

Bild 107

Die Leitungsklemme (2) wird im Katzfahrwerk (4) mit
Steckmutter (3) eingebaut. Die Flachleitung (1) wird
am Hebezeug angeschlossen und durch die Leitungs-
klemme (2,3) am Fahrwerk (4) geführt. Das Fahrwerk
wird in die äusserste Entfernung vonder Einspeisungs-
stelle gebracht und die Kabelgleiter (5) werden gleich-

mässig über die Leitungslänge verteilt, die Flachleitung
wird mit Kabelbindern (14) befestigt. Die Flachleitung
wird an der Endklemme (7) mit dem Trägerabschluss
befestigt.
(Bild 66 / Bild 131)
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Bei Kranen wird die Flachleitung von der Endklemme
des Kranträgers zur Leitungsklemme amKranfahrwerk
(Zugentlastung) (2,3,4) geführt und mit Klebeclips auf
der Oberseite des Kranträgerprofiles befestigt. Die
Flachleitung darf dabei nirgends scheuern, geklemmt
oder scharfkantig geknickt werden.
Von der Endklemme (7) an der Bahn (6) wird die Lei-
tung in den gebäudeseitigen Klemmenkasten (9)
durch die Flachleitungsverschraubung eingeführt und

angeschlossen. In die bauseitigen Zuleitung (13) ist an
jederzeit zugänglicher und schnell erreichbarer Stelle
der Netzanschluss–Schalter (11) zu installieren. Das
Hinweisschild ”Kranschalter” (12) ist unmittelbar ne-
ben dem Schalter (11) anzubringen.

Bei elektrischem Fahrantrieb wird die Flachleitung an
der Fahrwerkschwinge mit der dort anzuschrauben-
den Leitungsklemme (2) befestigt.

Bild 108

2
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7.2 Katzstromzuführung und verfahrbare Steuerung über Leitungswagen
in Laufschiene

7.2.1 Montage der C–Schienenhalter
a) an HB 160/200/250

Bild 109

350

2

13
11

1

4
5
7
12
10

Bild 109
C–Schienenhalter (1) werden zusammen mit den ein-
geschobenen Befestigungselementen (2) im Abstand
von max. 1.5 m auf den Profilkopf geklemmt. Das Dre-
hen der Innensechskantschraube erfolgt durch eine
Montageöffnung in dem C–Schienenhalter (1).
b) an HB 200V

Bild 110

3
13
11

1

4
5
7
12
10

Bild 110
In die am Profil HB200V vorhandenen Anschweiss-
schienenhalter (3) werden C–Schienenhalter (1) bis
zum Anschlag eingeschoben und mit Schrauben und
Klemmplatte befestigt.

7.2.2 Montage der Laufschiene

Bild 111

1 4 5 6

Bild 111
In jeden C–Schienenhalter (1) wird ein Schienenhalter
(4) eingeschoben, der die im angegebenen Abstand
parallel zumHB–Profil verlaufende Laufschiene (5) auf-
nimmt.
Anschliessend erfolgt das Ausrichten der Laufschiene.
Sie darf dabei nicht über das Kranträgerendehinausra-
gen und muss parallel zum Kranträger in dem im Bild
angegeben Abstand verlaufen.
Die Schienenhalter (4) sind mit Laufschiene (5) und
C–Schienenhalter (1) fest zu verschrauben.
Mehrere Laufschienen können mit dem Schienenver-
binder (6) zu einer Laufschiene zusammengefügt wer-
den. Er wirdmittig an dem Stoß der Laufschienen posi-
tioniert und mit Schrauben fixiert. Es ist darauf zu
achten, dass die Stösse der Laufschienen genau fluch-
ten.

7.2.3 Verfahrbare Steuerung montieren
Nunwird die verfahrbare Steuerung in die bereits mon-
tierte Laufschiene eingeschoben.
Dadurch kann der Hängetaster unabhängig von der
Position der Katze am Kranträger entlang verschoben
werden.
Die verfahrbare Steuerung wird an einer der Außensei-
ten des Kranträgers montiert. An welcher Außenseite
die verfahrbare Steuerung vorgesehen ist, ist in den
Planungsunterlagen angegeben.
Die verfahrbare Steuerung wird immer mit eigenen
Befestigungskonsolen am Kranträger befestigt. Dies
gilt auch, wenn der Kran sowohl eine verfahrbare
Steuerung als auch eine Katzstromzuführung per Lauf-
schiene hat.
Wenn eine Laufschiene für eine verfahrbare Steuerung
zusammen mit einer Schleifleitung VKL an derselben
Außenseite montiert wird, wird die Laufschiene für die
verfahrbare Steuerung mit den Befestigungskonsolen
über die Schleifleitung VKL hinweg montiert.
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Leitung in die Laufschiene einschieben

Bild 112

Leitungswagen mit
Kunststoffrollen

Leitungswagen
mit Metallrollen

Laufschiene

. Als erstes den Steuerwagen in die Laufschiene
schieben.

. Anschließend die Leitungswagen in der richtigen
Reihenfolge in die Laufschiene schieben.

Bild 113

Endklemme

Laufschiene

. Zuletzt die Endklemme in die Laufschiene
schieben.

. Endklemme so weit schieben, dass bis zum Ende
der Laufschiene noch etwa 50 mm Abstand
bleiben.

. Endklemme festschrauben. 36 Nm.

Strommitnehmer montieren
Am Fahrwerk:

Bild 114

Mitnehmerwelle

Befestigungsflansch

. Mitnehmerwelle in das Fahrwerk schieben.
Ob die äußere Bohrung nach oben oder unten
zeigt, ist egal.
DieMitnehmerwelle kann auch in Bohrungenmon-
tiert werden, an denen bereits andere Anbauteile
(z.B. Distanzierung oder Fahrantrieb HBF)montiert
sind. In diesem Fall ggf. schon montierte Bolzen
entfernen und das Anbauteil mit der Mit-
nehmerwelle montieren.

D DieMitnehmerwelle wird durch eine Nase amFahr-
werk fixiert und kann sich nicht verdrehen.

. SL- Sicherung aufstecken.

. Befestigungsflansch an der Außenseite an die Mit-
nehmerwelle halten.

. Befestigungsflansch mit Rippschrauben M6x45
und M8x45, Unterlegscheiben und Rippmuttern
M6 und M8 festschrauben.

Bild 115

Befestigungsflansch Gewindebügel

Rohrschelle
Waagerechtes
Quadratrohr

. Senkrechtes Quadratrohr an den Befestigungs-
flansch halten.

. Senkrechtes Quadratrohr mit Gewindebügel (2x)
und Rippmuttern M8 (4x) anschrauben.
Noch nicht festschrauben, damit später die Position noch
verändert werden kann.

. Waagerechtes Quadratrohr an das senkrechte
Quadratrohr halten und mit Rohrschelle anschrau-
ben.
Noch nicht festschrauben, damit später die Position noch
verändert werden kann.
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Dieser Abschnitt gilt nur bei langen Befesti-
gungskonsolen (450 mm).

Bild 116
Waagerechtes
Quadratrohr

Mitnehmerwagen Befestigungskonsole
450 mm

. Das Quadratrohr von der Innenseite in den Mit-
nehmerwagen der Stromzuführung schieben.

. Das Quadratrohr so nach oben und unten
schieben, dass es im Mitnehmerwagen unten auf-
liegt.

. Falls die Quadratrohre nach oben, unten oder zur
Seite überstehen: Quadratrohre kürzen.

. Rohrschellen und Gewindebügel festschrauben.

Dieser Abschnitt gilt nur bei kurzen Befesti-
gungskonsolen (230 mm).

Bild 117Waagerechtes
Quadratrohr

Mitnehmerwagen Befestigungskonsole
230 mm

. Das Quadratrohr von derAußenseite in den Mit-
nehmerwagen der Stromzuführung schieben.

. Das Quadratrohr so nach oben und unten
schieben, dass es im Mitnehmerwagen unten auf-
liegt.

. Falls die Quadratrohre nach oben, unten oder zur
Seite überstehen: Quadratrohre kürzen.

. Rohrschellen und Gewindebügel festschrauben.

Verfahrbare Steuerung montieren
Nunwird die verfahrbare Steuerung in die bereits mon-
tierte Laufschiene eingeschoben.
Dadurch kann der Hängetaster unabhängig von der
Position der Katze am Kranträger entlang verschoben
werden.
Die verfahrbare Steuerung wird an einer der Außensei-
ten des Kranträgers montiert. An welcher Außenseite

die verfahrbare Steuerung vorgesehen ist, ist in den
Planungsunterlagen angegeben.
Die verfahrbare Steuerung wird immer mit eigenen
Befestigungskonsolen am Kranträger befestigt. Dies
gilt auch, wenn der Kran sowohl eine verfahrbare
Steuerung als auch eine Katzstromzuführungper Lauf-
schiene hat.
Wenn eine Laufschiene für eine verfahrbare Steuerung
zusammen mit einer Schleifleitung VKL an derselben
Außenseite montiert wird, wird die Laufschiene für die
verfahrbare Steuerung mit den Befestigungskonsolen
über die Schleifleitung VKL hinweg montiert.

Bild 118

Leitungswagen

Steuerwagen

. Als erstes den Steuerwagen in die Laufschiene
schieben.

. Anschließend die Leitungswagen in der richtigen
Reihenfolge in die Laufschiene schieben.

Bild 119

Endklemme der verfahrbaren Steuerung

. Zuletzt die Endklemme in die Laufschiene
schieben.

. Endklemme so weit schieben, dass bis zum Ende
der Laufschiene noch ca. 50 mm bleiben.

. Endklemme festschrauben. 36 Nm

Verfahrbare Steuerung anschließen
. Anschlussleitung der verfahrbaren Steuerung an
die Steuerung anschließen.

Siehe Schaltplan.
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7.3 Kreuzhebelgrenzschalter

7.3.1 Anbau des Kreuzhebelgrenzschalters am Profil

Bild 120

8
12

3

4 5

A

Die Konsole (1) für den Kreuzhebelgrenzschalter (2)
wird wie dargestellt in dem Profilkopf eingebaut. Der
Schaltbügel (3) wird mit der Distanzplatte (4) an der
Fahrwerkschwinge (5) befestigt. Der Kreuzhebel-
grenzschalter (2) wird so an die Konsole (1) ge-

schraubt, dass der Abstand A von der Profilunterkante
bis zum Schaltkreuzdrehpunkt 130 mm beträgt. Die
Einstellung des Schaltpunktes erfolgt durch Versetzen
der Konsole (1) am Profil.

7.3.2 Anbau des Kreuzhebelgrenzschalters am Fahrantrieb

Bild 121

2

8

6

5

7

2 4

Der Schaltbügel (6) wird wie dargestellt in dem Profil-
kopf eingebaut. Die Bohrplatte (7)wirdmit derDistanz-
platte (4) an der Fahrwerkschwinge (5) befestigt und
der Kreuzhebelgrenzschalter (2) an die Bohrplatte (7)
geschraubt. Die Einstellung des Schaltpunktes erfolgt
durch Versetzen des Schaltbügels (6) am Profil.

Achtung!
Der elektrische Anschluss des Kreuzhebel-
grenzschalters muss so verlegt und mit Kle-
beclips (8) befestigt werden, dass er weder
mit dem Schaltkreuz des Grenzschalters
nochmit demSchaltbügel in Berührungkom-
men kann!
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7.4 Netztrennschalter oder Ge-
häuse für Sicherungen mon-
tieren

Nun wird der Netztrennschalter oder ein Gehäuse mit
Sicherungen montiert.
Ob und wo die Komponente vorgesehen ist, ist in den
Planungsunterlagen angegeben.
In dem blau- schwarzen Gehäuse sind Sicherungen
für die Zuleitung des Krans untergebracht. Je nach
Kransteuerung ist zusätzlich ein Netztrennschalter in
dem Gehäuse untergebracht, mit dem der gesamte
Kran stromlos geschaltet werden kann
Die Bilder zeigen die Montage des Gehäuses seitlich
anderHB- Profilschiene. Abhängig vondenGegeben-
heiten in der Halle kann das Gehäuse auch liegend auf
der HB- Profilschiene montiert werden.
Die Bilder zeigen die Montage eines Gehäuses mit
Netztrennschalter. DieMontage einesGehäusesmitSi-
cherungen unterscheidet sich nicht wesentlich davon.

Befestigungswinkel an Gehäuse montieren

Bild 122

Befestigungswinkel

Gehäuse

. Befestigungswinkel (2x) mit Rippschraube M8x20
undRippmutterM8andasGehäuse schrauben. 12
Nm.

Netztrennschalter an der HB- Profilschiene mon-
tieren

Bild 123

Kopfmutter Netztrennschalter

. Befestigungswinkel von oben in den Profilkopf ste-
cken. Dabei die Kopfmuttern in den Profilkopf
bringen.

. Kopfmuttern so drehen, dass sie quer im Profilkopf
liegen.

. Rippschrauben an den Kopfmuttern festschrau-
ben. 25 Nm

7.5 Anbau der Elektrogehäuse
1. an dem Katzrahmen GM2 / GM4 (Spur 700mm)
bzw. GM6 (Spur 850mm)

Bild 124
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3

1

2
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2. am Katz–Fahrantrieb HBF einer Ein– oder Zwei-
schienenkatze

Bild 125

8
7

1

Die Anbaukonsole (7) wird wie dargestellt an der Fahr-
werkschwinge (8) angeschraubt und das Elektrikge-
häuse (1) hieran befestigt.

3. an einer Ein – oder Zweischienenkatze ohneelektri-
schen Fahrantrieb

Bild 126
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13

12

GM 4

Andie Katze (9)wird ein Anhänger (10–13), bestehend
ausKupplungsstange (10) und zusätzlichemFahrwerk
(11), gekoppelt. Bolzen (12) mit Sicherungsclips (13)
sichern! Die Anbaukonsole (7) wird an der Kupplungs-
stange (10) und das Elektrikgehäuse (1) an der An-
baukonsole befestigt.
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4. auf dem Profilkopf HB160/200/250

Bild 127

1

2

3

Elektrikgehäuse (1)bis zu den Abmessungen 240x160
werden auf einem Sockelblech (2) befestigt, welches
im Profilkopf (3) mit Schrauben und Kopfmuttern ein-
gebaut wird.
Bild 128

Bild 128
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Grössere Elektrikgehäuse (4) werden mit zwei Befest- igungswinkeln (5) auf den Profilkopf (3) montiert.
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5. beim Zweiträgerkran mit verstärktem Profil HB200V
Bild 127
Elektrikgehäuse (1)bis zu den Abmessungen 240x160
werden auf einem Befestigungsblech (2) befestigt,

welches im Profilkopf (3) vor dem Verstärkungsprofil
eingebaut wird.
Bild 129

Bild 129

Bild 129.3

Bild 129.2

Bild 129.1

1
2
3

1 5

1
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4

Elektrikgehäuse (1) mit den Abmessungen 360x200
werden mit zwei Befestigungswinkeln (2) auf dem
Spurverband (3), beim aufgebockten Zweiträgerkran

ZHB–X auf dem Kopfstück (4) oder bei aufgebockter
Katze direkt an dem Spurportal (5) befestigt.
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6. neben dem Zweiträgerkran

Bild 130.3

Bild 130

Bild 130.2

Bild 130.1

10 10 5 6 3 1 6 3

43 8 41 10 6 5

43 7 41 10 6 5

In Fällen, in denen die obere Kante des Elektrikgehäu-
ses (1) auf demKranträger hinderlich ist (z.B. beimauf-
gebockten Zweiträgerkran ZHB–X), wird das Elektrik-
gehäuse (1) an einem Anbaugerüst (3–6) auf der dem
Katzfahrantrieb gegenüberliegenden Seite des Zwei-
trägerkranes angebracht.
Hierfür werden zwei Quadratrohre (3) im Abstand von
mindestens 150 mm mit den Befestigungselementen
(4) auf beide Kranträger (7) geklemmt und die Anbau-
konsole (5) mit Vierkantrohrschellen (6) an den Qua-

dratrohren (3) befestigt.
Beim ZHB mit verstärktem Profil und aufgebockter
Katze wird das Anbaugerüst auf dem Spurportal (8)
befestigt. Spurportal (8) hierfür mit Bohrungen für die
Befestigungselemente (4) versehen.
Elektrikgehäuse (1) ab der Grösse 600x270 werden
unmittelbar an diese Anbaukonsole (5) geschraubt.
Für kleinere Gehäuse sind zunächst Montageplatten
(10) zu befestigen, an die dann die Gehäuse befestigt
werden. Abweichende Lochbilder sind ggf. zu bohren.
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8 Traglastschild und Fabrikschild

Bild 131

Bei Hängekranen sind je Kran 2 Traglastschilder (kg) in
Spannweitenmitte deutlich sichtbar amKranträgerpro-
fil, bei Einschienen– und Zweischienenbahnen beid-
seitig am Bahnträgerprofil anzubringen. Die Angabe
auf dem Traglastschildmussmit der Angabe imDaten-
blatt übereinstimmen.

Bild 132

Sockelblech

KopfmutterRippschraube M8 x 25

. Rippschraube M8x25 (2x) in Sockelblech stecken.

. Kopfmutter (2x) von unten auf die Ripp-
schraube drehen.

D Die Kopfmutter in Längsrichtung drehen und das
Sockelblech von oben auf den Profilkopf legen.

. Die Kopfmutter ragt in den Profilkopf hinein.

. Rippschrauben festschrauben. 25 Nm.
D Die Kopfmutter dreht sich beim Festschrauben in
Querrichtung und klemmt sich im Profilkopf fest.

Bild 133Fabrikschild

. Fabrikschild seitlich auf das Sockelblech kleben.
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9 Elektrische Fahrantriebe HBF

3

7 H

12456

Bild 134

9.1 Montage
Fahrantrieb HBF (1), Fahrwerk HBF (3) und die Kup-
plungsstange (2) werden gemäss Abbildung vormon-

tiert, wobei die Federsäule am Fahrwerk entspannt
bleibt. Diese komplette Einheit wird in das Bahnprofil
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eingeschoben und am Fahrwerk HB (6)mit Bolzen (4)
und Sicherungsclip (5) angeschlossen.
Die Federsäule (7) ist gemäss Abbildung auf H=59
mmGesamthöhe (einschliesslich der beidenScheiben
oben und unten) vorzuspannen.
Sehr wichtig bei Kurvenbahnen!
Zur Verbesserung der Fahreigenschaft und Verlänge-
rung der Lebensdauer müssen die Laufflächen der
Rollen am Fahrwerk HBF vor Einbau gut gefettet wer-
den!

9.2 Kran– und Katzfahren im Not-
betrieb

Bild 134
Zum eventuellen Kran– oder Katzfahren von Hand ist
die Federsäule (7) soweit zu entspannen, bis der Kon-
takt zwischen Reibrad und Profil aufgehoben und Fah-
ren von Hand möglich ist.

_________________________________

9.3 Montage–, Demontage des Fahrantriebes

5 6 9 10 4 8 2

1 3

7 1815 13 11 14 11 12 15 162022

Bild 135

Reibradwechsel
– Verschlussstopfen (2) entfernen
– Drei Sicherungsschrauben M8 (3) lösen
– Reibrad (1) nach oben entnehmen
– Neues Reibrad (1) auf Zentrierbund der Reibrad-
welle (4) setzen

– Reibrad (1) mit drei Sicherungsschrauben M8x16
(3) an Reibradwelle (4) anflanschen (Anziehdreh-
moment der Schrauben MA=25Nm)

– Verschlussstopfen (2) einsetzen
Komplette Demontage des Fahrantriebes
– Reibrad (1) entfernen (siehe oben)
– Vier Zylinderschrauben mit Innensechskant
M8x110 (5) lösen

– Sicherungsscheiben (6) aufbewahren
– Getriebe (7) vom Motormodul (8) abnehmen

– Sechskantschraube M8x16 (9) lösen und Scheibe
(10) entnehmen

– Reibradwelle (4) aus der Hohlwelle des Getriebes
(7) ziehen

– Sicherungsring (11) von der Getriebe–/Motorwelle
abnehmen

– Kupplungsnaben (12 + 13) mit Abziehwerkzeug
von der Getriebe–/Motorwelle abziehen

Komplette Montage des Fahrantriebes
– Passfeder (15) in Passfedernut der Getriebe– und
Motorwelle einsetzen

– Kupplungsnaben (12 + 13) auf die Getriebe– und
Motorwelle aufstecken

– Sicherungsringe (11) auf der Welle montieren
– Reibradwelle (4) in die Hohlwelle des Getriebes (7)
stecken und mit Scheibe (10) und Sicherungs-
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schraube M8x16 (9) fixieren (Anziehdrehmoment
der Schraube MA=25Nm)

– Elastischen Zahnkranz (14) in eine Kupplungs-
nabe (12) einlegen

– Getriebe (7) auf das Motormodul (8) aufstecken
– Vier Zylinderschrauben mit Innensechskant

M8x110 (5) einschliesslich Sicherungsscheiben
(6) in die Durchgangslöcher des Getriebes (7)
stecken und am Motormodul (8) festschrauben
(Anziehdrehmoment der Schraube MA=25Nm)

– Reibrad (1) montieren (siehe oben)

_________________________________

Bremsrotorwechsel

25 24 22 23

171618192021 19 25 20

Bild 136

– Lüfterhaube (16) abnehmen
– Sicherungsring (17) entfernen
– Lüfterflügel (18) von der Motorwelle abziehen
– Drei Zylinderschrauben M4 (19) der Bremse lösen
– Bremse (20) abnehmen; das Bremskabel (21)
bleibt angeschlossen

– Bremse mit Druckluft ausblasen
– Bremsrotor (22) von der Nabe (23) abziehen
– Neuen Bremsrotor (22) auf die Nabe (23) stecken

– Bremse (20) undReibscheibe (24)mit dreiSchrau-
ben M4x40 an Motorlagerschild (25) anschrauben
(Anziehdrehmoment MA=2.5Nm); Bremskabel
(21) wie dargestellt verlegen

– Lüfterflügel (18) auf Motorwelle stecken undmit Si-
cherungsring (17) sichern

– Lüfterhaube (16) aufstecken und auf Motorlager-
schild (25) einschnappen lassen
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10 Berührungsgeschützte–Sicherheitsschleifleitungen
10.1 Schleifleitung VKL montieren

Vor Beginn beachten!

Die Sicherheits - Schleifleitung VKL ist nur für den Ein-

satz in geschlossenen Räumen mit normaler, trockner
Atmosphäre konzipiert. Kurventeilstücke zuerst mon-
tieren. Das Teilstück mit Streckeneinspeisung in die
NähedesNetzanschlusses einsetzen. Kabel dürfendie
Ausdehnung der Schleifleitung nicht behindern.

Bild 137

1

2

HB 250HB 200HB 160

3

1 2

2

1

HB 160/200/250 mit Halter für Schleifleitung VKL

_________________________________
Montageablauf:

10.1.1 Anbau der Halter
Bild 137 / Bild 138
Die Halter (2) für das Leitungsprofil (3) sind rechtwink-
lig zum HB–Profil und gleichmässig unter Beachtung
der dafür angegebenen Abstände anzubauen, sodass
sich das Leitungsprofil (3) bei temperaturbedingten
Dehnungen ungehindert in denGleitstücken (1)bewe-
gen kann.

Achtung!
Der Halter mit Gegengewicht (3) wird aus-
schliesslich bei HB160 eingesetzt, bei
HB200/250 wird das Gegengewicht nicht be-
nötigt)

Falls imEinzelfall nichts anderes vorgegeben ist, gelten
für den Anbau der Halter (2,3) folgende Abstände:
Abstände der VKL - Halter: ≤ 1.5 m
Abstände der Halter mit
Gegengewichten : ≈ 1.5 m
Abstand von Mitte der
Kranträgeraufhängung: ≤ 0.12 m
Erster Halter vom Ende
der Schleifleitung max. 0.2 m
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Bild 138

Kopfeinspeisung AVEK Stromabnehmer

Gleitaufhängung VA- A
Verbinder LV

min. 50
Teilstücklänge L

max. 1500 / in Bögen max 750 max. 200

Endkappe VE
Streckeneinspeisung AVLE

Sicherungsklemmenpaar mit Gleitaufhängung als Festpunkt
etwa in der Mitte der Schleifleitung anordnen.

10.1.2 Einbau des Schleifleitungsprofils VKL bei HB 160 / HB 200
1. Schleifleitung (4) nach Anlagenplan auf dem Bo-
den bereitlegen. Das Teilstück mit der Strecken-
bzw. Endeinspeisung ist an der im Anlagenplan
bezeichneten Einspeisungsstelle vorzusehen.

2. Endkappen (8) als Berührungsschutz an den vor-
gesehenen Stellen montieren und mit jeweils 2
Schrauben (9) befestigen.

3. Als erstes wird das Mittelstück der Schleifleitung
bzw. bei Kurvenbahnen das Kurventeilstück der
Schleifleitung in die Gleitaufhängung (3) der Halter
(6) geclipst. Das Mittelstück wird mit zwei Siche-
rungsklemmen (2) auf der Rückseite des Leitung-
sprofils links und rechts des Gleitstückes amHalter
mit jeweils einer Schraube (7) festgesetzt.

4. Nach Einbau des Mittelstücks wird der Stromab-
nehmer (10) in das Mittelstück eingeschoben.

5. Die Steckverbinder (5)werden jeweils, zumbesse-

ren Einführen zweckmässig unterschiedlich tief, in
die Öffnungen der Kupferleitungen am Ende der
Teilstücke geschoben.

6. Das nächste Teilstück wird in die Halter eingeclipst
und auf die Steckverbinder aufgeschoben. Durch
leichte Hammerschläge auf ein zum Schutz des
entgegengesetzten Profilendes aufgelegtes Holz
wird das Teilstück bis zum Entstehen eines spalt-
freien Stoßes auf die Leitung getrieben.

7. Der Stoßwird durchAufschrauben des zweiteiligen
Verbinders (1) auf der Rückseite des Kunststoff-
profiles gesichert.

8. Nach Einbau aller Teilstücke ist der Stromabneh-
mer (10) auf Leichtgängigkeit über die gesamte
Länge der Schleifleitung durch verschieben per
Hand zu prüfen. Eventueller Grat an den Kupferlei-
tungen am Stoß ist zu glätten.

Bild 139
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10.1.3 Einbau des Schleifleitungsprofils
bei HB 250

Die Montage der Schleifleitung bei HB 250 erfolgt, bis
auf die zwei unten genannten Ausnahmen, analog zu
HB 160 / HB 200. (Kapitel 10.1.2)

1. Vor dem Einclipsen des ersten Profilteilstückes (4)
in die Gleitaufhängungen (3), muss die Festpunk-
taufhängung (2)montiert werden. Die beiden clips-
baren Festpunktaufhängungen (2) werden ent-
sprechend auf der Höhe des dafür vorgesehenen

Halters mit einem Abstand zueinander von min.
30mmauf die Schleifleitung geclipst und vonunten
mit jeweils einer Schraube gesichert.

2. In die jeweils erste linke und rechte Aufhängung
vomStoßwird das Profil zunächst nicht eingeclipst.
Das Profil wird nun auf die Steckverbinder gescho-
ben (Kapitel 10.1.2), für die Montage des zweitei-
ligen Verbinders (1) wird das Profil von der HB
Schiene weggedrückt. Nach der Stossmontage
wird das Profil in die beiden verbliebenen Aufhän-
gungen geclipst.

Bild 140
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10.1.4 Mitnehmer und Stromabnahme bei der Schleifleitung VKL

Teilstücke vorbereiten

. Die einzelnen Teilstücke der Schleifleitung so auf
dem Boden auslegen, wie sie später an der HB-
Profilschiene montiert werden.

- An welcher Stelle dieNetzzuleitung vorgesehen ist,
ist in den Planungsunterlagen angegeben.

Teilstücke montieren
Für jedes Teilstück:

Bild 141Halter Teilstück

. Teilstück unten in den Halter stecken und oben ein-
rasten.

Teilstücke elektrisch verbinden
Durch die Verbindungsstifte werden die Teilstücke
elektrisch miteinander verbunden.

An jedem Stoß:
D Die Verbindungsstifte stecken vollständig in der
Schiene und sind nicht mehr sichtbar.

Tipp:
Das erste Teilstück an der HB- Profilschiene
fixieren (z.B. mit Schraubzwinge und Holz-
stück), damit die Schleifleitung beim Ein-
schlagen nicht wegrutscht

Teilstücke mechanisch verbinden
Durch einen zweiteiligen Verbinder werden die Teil-
stücke auch mechanisch miteinander verbunden.

An jedem Stoß:

Bild 142
Verbinder

Verbinder

. Die Hälften des Verbinders von oben und unten auf
die Schleifleitung schieben.

. Verbinder so ausrichten, dass die Kunststoffnasen
genau in die Kerbe an der Schleifleitung rutschen.

. Die Verbinder hinter der Schleifleitung ineinander
stecken.

Schleifleitung fixieren
Eines der Teilstücke wird nun fest am Halter ange-
schraubt. Die anderen Teilstücke bleiben lose ein-
geklickt. Dadurch kann sich die gesamteSchleifleitung
bei Temperaturänderungen frei ausdehnen. Durch das
einzelne, festgeschraubte Teilstück kann die gesamte
Schleifleitung jedoch nicht in den Haltern verrutschen.

Das Teilstück, das verschraubt wird, sollte etwa in der
Mitte (im Verlauf der Schleifleitung) sitzen.

Mittig im Verlauf der Schleifleitung:

An jedem Stoß:

Bild 143

Halter Teilstück

Schneidschraube

. Schneidschraube von unten in den Halter und das
Teilstück schrauben.
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Stromabnehmer einschieben

Bild 144

Stromabnehmer

. Stromabnehmer in die Schleifleitung schieben.

Stromabnehmer montieren
Am Fahrwerk:

Bild 145

Äußere Bohrung

SL- Sicherung Mitnehmerwelle

. Mitnehmerwelle mit der äußeren Bohrung nach
oben oder unten drehen.

Baugröße äußeres Loch in der
Mitnehmerwelle

HB 160 nach oben

HB 200 nach unten

HB 250 nach oben

. Mitnehmerwelle durch das Fahrwerk schieben.
DieMitnehmerwelle kann auch in Bohrungenmon-
tiert werden, an denen bereits andere Anbauteile
(z.B. Distanzierung oder Fahrantrieb HBF)montiert
sind. In diesem Fall ggf. schon montierte Bolzen
entfernen und das Anbauteil mit der Mit-
nehmerwelle montieren.

D DieMitnehmerwelle wird durch eine Nase amFahr-
werk fixiert und kann sich nicht verdrehen.

. SL- Sicherung aufstecken.

Bild 146

Mitnehmerdorn

Äußeres Loch in der
Mitnehmerwelle

Inneres Loch in der
Mitnehmerwelle

. Mitnehmerdorn so drehen, dass der Absatz nach
innen in Richtung HB- Profilschiene zeigt.

. Mitnehmerdorn von unten in die Öse am Stromab-
nehmer stecken.
Der Stromabnehmer muss so montiert werden,
dass er direkt über dem Fahrwerk steht. Er darf
nicht vor oder hinter dem Fahrwerk fahren, da er
sonst gegen andere Teile stoßen kann. Ist der
Strommitnehmer links am Fahrwerk montiert, die
linke Öse am Stromabnehmer verwenden. Ist der
Strommitnehmer rechts montiert, die rechte Öse
am Stromabnehmer verwenden.

. Mitnehmerdorn in das innere oder äußere Loch an
der Mitnehmerwelle stecken.

Baugröße Loch im Strommit-
nehmerwagen

HB 160 aussen

HB 200 aussen

HB 250 aussen

. Mitnehmerdorn mit SL- Sicherung sichern.

Mitnehmerdorn kürzen

Je nach Krananlage kann es sein, dass der Mit-
nehmerdorn oben über die Schleifleitung VKL über-
steht. Wenn der Mitnehmerdorn dadurch stört (z.B.
hängen bleibt), muss er gekürzt werden.

Wenn der Mitnehmerdorn nach oben übersteht und
stört:



Seite 68 Stand : 04.07.2016

Bild 147

Überstehender Mitnehmerdorn

. Mitnehmerdorn absägen oder abtrennen.
Am Mitnehmerdorn ist eine Kerbe angebracht, an
der er gekürzt werden kann.

Einspeisung montieren

Anwelcher Stelle die Einspeisung vorgesehen ist, ist in
den Planungsunterlagen angegeben.

Bild 148
Teilstück

Einspeisung

. Die Einspeisung an der Stellemontieren, die in den
Planungsunterlagen angegeben ist.
Die Einspeisung ist fest an einem 1 m langen Teil-
stück montiert. Es wird montiert wie ein normales
Teilstück.

Endkappen an der Schleifleitung mon-
tieren

An beiden Enden der Schleifleitung:

Bild 149

Endkappe

. Endkappe auf die Schleifleitung stecken.

. Endkappe von der Rückseite mit Schneidschrau-
ben (2x) festschrauben.
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10.2 Schleifleitung KBH montieren
Die Bilder zeigen die Montage einer Schleifleitung KBH
aneiner Profilschiene ausStahl der BaugrößeHB150S.
Die Montage an größeren oder kleineren Profil-
schienen unterscheidet sich nicht wesentlich davon.

Halter an HB- Profilschiene montieren

Die Schleifleitung KBH wird mit Haltern am Profilkopf
der HB- Profilschiene montiert.
Wo und in welchem Abstand die Halter montiert
werden, ist in den Planungsunterlagen angegeben.

An jedem Halter:

Bild 150
Aufhängung Kopfmutter

Halter Rippschraube M8x25

. Aufhängung an einer Seite des Halters von unten
einschieben und festschrauben.

. Rippschraube M8x25 an der anderen Seite des
Halters von oben einstecken.

. Kopfmutter (2x) von unten auf die Rippschraube
drehen.

Bild 151Kopfmutter

Halter

. Die Kopfmutter in Längsrichtung drehen und den
Halter von oben auf den Profilkopf legen.

D Die Kopfmutter ragt in den Profilkopf hinein.
. Rippschraube festschrauben. 30 Nm.
D Die Kopfmutter dreht sich beim Festschrauben in
Querrichtung und klemmt sich im Profilkopf fest.

Teilstücke vorbereiten

. Die einzelnen Teilstücke der Schleifleitung so auf
dem Boden auslegen, wie sie später an der HB-
Profilschiene montiert werden.

- An welcher Stelle dieNetzzuleitung vorgesehen ist,
ist in den Planungsunterlagen angegeben.

. Teilstücke so drehen, dass die Schutzleiter- Kenn-
zeichnung (gelb- grüner Strich) überall in dieselbe
Richtung zeigt.

Teilstücke montieren

Für jedes Teilstück:

Bild 152

Aufhängung

Teilstück

. Teilstück von unten in die Aufhängung schieben.

. Aufhängung mit den Haken von unten in die
Schleifleitung einhaken.

. Prüfen, ob das Teilstück an beiden Seiten in der
Aufhängung hängt und in Richtung der HB- Profil-
schiene verschiebbar ist.

Teilstücke elektrisch verbinden
Durch die Verbinder werden die Teilstücke elektrisch
miteinander verbunden.

An jedem Stoß:

Bild 153

Schiene

Verbinder Teilstück

D Am rechten Ende eines Teilstücks ist an jeder
Schiene ein Verbinder aufgesteckt.
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D Am linken Ende eines Teilstücks sind die Schienen
so geformt, dass sie nicht in die Schleifleitung rut-
schen können.

. Schienen so ausrichten, dass sie in die Verbinder
geschoben werden können.

. Holzstück amEndedes Teilstücks auflegen undmit
einem Hammer das Teilstück gegen das vorherige
schlagen.

D Die Schiene rutscht in die Verbinder.
. An allen Schienen prüfen, ob die Verbinder sicher
eingerastet sind.

Teilstücke mechanisch verbinden
Durch eine Stoßabdeckkappe werden die Teilstücke
mechanisch miteinander verbunden und die Schienen
vor Berührung geschützt.

An jedem Stoß:

Bild 154

Stoßabdeckkappe

. Stoßabdeckkappe (2x) unten in die Schleifleitung
stecken.

. Stoßabdeckkappe oben zusammenführen und
einrasten.

Schleifleitung mit Festaufhängung fixieren
Eines der Teilstücke wird nun fest an der Aufhängung
fixiert. Die anderen Teilstücke bleiben lose eingeklickt.
Dadurch kann sich die gesamteSchleifleitung bei Tem-
peraturänderungen frei ausdehnen. Durch das ein-
zelne, fixierte Teilstück kann die gesamteSchleifleitung
jedoch nicht in den übrigen Gleitaufhängungen verrut-
schen.
Das Teilstück, das fixiert wird, sollte etwa in der Mitte
(im Verlauf der Schleifleitung) sitzen.

Mittig im Verlauf der Schleifleitung:

Bild 155

Selbstsichernde Mutter

Aufhängung Festsetzer

. Die obere selbstsichernde Mutter lösen.

. Festsetzer (2x) von rechts und links zwischen die
selbstsichernde Mutter und die Aufhängung
schieben.

. Die Festsetzer so ineinander schieben, dass sie
sich gegenseitig verhaken.

Bild 156

Schleifleitung

Krallen am Festsetzer

. Die selbstsichernde Mutter festschrauben. 7 Nm.
D Die Festsetzer krallen sich im Teilstück fest und fi-
xieren es.

D Prüfen, ob die Schleifleitung sich nicht mehr ver-
schieben kann.

Gegengewichte montieren
Die Gegengewichte sorgen dafür, dass die HB- Profil-
schiene gerade hängt. Ohne die Gegengewichte
würde die HB- Profilschiene auf der Seite mit der
Schleifleitung KBH nach unten hängen.

Wo und in welchem Abstand die Gegengewichtemon-
tiert werden, ist in den Planungsunterlagen angege-
ben.
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Auf der gegenüberliegenden Seite der Schleifleitung:

Bild 157

Schleifleitung KBH

Gegengewicht Kopfmutter

. Das Gegengewicht von oben in den Profilkopf
bringen.

. Die Kopfmutter in Längsrichtung drehen.
D Die Kopfmutter ragt in den Profilkopf hinein.
. Rippschrauben festschrauben. 30 Nm
D Die Kopfmutter dreht sich beim Festschrauben in
Querrichtung und klemmt sich im Profilkopf fest.

Stromabnehmer einschieben

Bild 158

Stromabnehmer

. Stromabnehmer in die Schleifleitung schieben.

Strommitnehmer montieren
Am Fahrwerk:

Bild 159Bolzen Mitnehmerwelle

. Mitnehmerwelle durch das Fahrwerk schieben.
Wie rum die Mitnehmerwelle eingeschoben wird

(äußeres Loch oben oder unten) ist egal.
DieMitnehmerwelle kann auch in Bohrungenmon-
tiert werden, an denen bereits andere Anbauteile
(z.B. Distanzierung oder Fahrantrieb HBF)montiert
sind. In diesem Fall ggf. schon montierte Bolzen
entfernen und das Anbauteil mit der Mit-
nehmerwelle montieren.

D DieMitnehmerwelle wird durch eine Nase amFahr-
werk fixiert und kann sich nicht verdrehen.

. SL- Sicherung aufstecken.

. Bolzen mit Buchse durch die äußere Bohrung in
der Mitnehmerwelle stecken.

Bild 160Mitnehmergabel Stromabnehmer

. Mitnehmergabel auf den Stromabnehmer stecken.

. Mitnehmergabel mit dem oberen Rohr auf den
Bolzen an der Mitnehmerwelle schieben.

. Bolzen mit SL- Sicherung sichern.

Einspeisung montieren
Anwelcher Stelle die Einspeisung vorgesehen ist, ist in
den Planungsunterlagen angegeben.
Die Bilder zeigen die Montage einer Profilschiene aus
Stahl der Baugröße HB150S. Die Montage von größe-
ren oder kleineren Profilschienen unterscheidet sich
nicht wesentlich davon.

Bild 161

Kabelverschraubung Schleifleitung

Bodenplatte Schraubklemme

. Anschlussleitung durch die Kabelverschraubung
der Bodenplatte führen.

. Anschlussleitung mit den Schraubklemmen an die
Schiene anschließen.

. Bodenplatte unten in die Schleifleitung schieben.

Falls gewünscht, kann die Kabelverschraubung auch
so montiert werden, dass sie nach unten aus der
Bodenplatte heraussteht. Dadurch ist je nach Einbau-
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situation und Platzverhältnissen vor Ort eine bessere
Führung der Leitung möglich.

Bild 162

Endkappe

. Endkappe (2x) unten in die Schleifleitung und die
Bodenplatte stecken.

. Endkappe oben zusammenführen und einrasten.

Endkappen an der Schleifleitung mon-
tieren
Am gegenüberliegenden Ende der Einspeisung:

Bild 163

Endkappe

Verbinder Bodenplatte

. Bodenplatte in die Schleifleitung stecken.

. Endkappe (2x) unten in die Schleifleitung und die
Bodenplatte stecken.

. Endkappe oben zusammenführen und einrasten.
D Die Schienen und die Verbinder sind gegen Berüh-
rung und Schmutz geschützt.
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11 Zusammenfahrsicherungen
Werden mehrere Katzen bzw. Krane auf einer Kran-
bahn betrieben, können zur Einhaltung der vorgege-
benen oder gewünschten Abstände Zusammenfahrsi-

cherungen erforderlich sein.
Zusammenfahrsicherungen in Kranbahnen sind in
allen Bahnsträngen einzubauen.

11.1 Zusammenfahrsicherung als Vorlauffahrwerk

An das vorhandene
Katz– oder Kranfahr-
werk (1) wird das Di-
stanzrohr (2) durch
Bolzen (4) und Siche-
rungsclip (5)mit einem
Fahrwerk (3) ange-
schlossen.

Bild 1644 5 2

1 3

11.2 Zusammenfahrsicherung, lose

Zwei Fahrwerke (3)
sind durch das Di-
stanzrohr (2) mit
Bolzen (4) und
Sicherungsclip (5)
verbunden und lau-
fen lose im Profil.

Bild 1654 5 2

33

11.3 Kupplung zweier Krane / Katzen

Mit dem Distanzrohr
(2) werden die Kat-
zen bzw. Krane (1)
durch Bolzen (4)
und Sicherungsclip
(5) in einem festen
Abstand miteinan-
der verbunden.

Bild 166
4 5 2

11

_________________________________

12 Schweissanleitung
Die Schweisseignung der Anschlusskonstruktion
muss gewährleistet sein. Die Schweissarbeiten dürfen
nur durch Betriebe mit grossem Eignungsnachweis
nach DIN 18800, Teil 7, mit Erweiterung für DIN 4132
oder DIN 15018 oder DS 804 durchgeführt werden und
bedürfen der Überwachung im Sinne der vorgenann-
ten Normen.
Die Güte der Schweissnähte muss der Bewertungs-
gruppe B (Kehlnähte BK / Stumpfnähte BS) nach DIN

8563, Teil 3, genügen.
Zur Vorbereitung sind die schweissenden Teile und die
Anschlussfläche an der Oberkonstruktion von eventu-
ellem Schmutz, Rost, Zunder, Farbe, Fett oder Öl zu
befreien.
Nach Abschluss der Arbeiten ist die Schweissstelle
und ihre Umgebung zu säubern und mit einem der
Oberkonstruktion entsprechenden Korrosionsschutz
zu versehen.
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13 Einbauanleitung für Gewindebügel
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17
5

20
0

20
0

LB

HB160 / 200
HB250–M16x1.5

HB250–M20x1.5
Bild 167

Die Gewindebügel (1) sind stets quer zur Bahnachse
anzuordnen, um bei der Endmontage ein Ausrichten
der Bahnflucht innerhalb der Schlitzlänge im Decken-
träger zu ermöglichen. (± 12 mm)
Bewehrungsführung (6) und Betonüberdeckung sind
von der Bauleitung festzulegen.
Schalung (5) nach den für die Deckenträger (7)
angegebenen Lochbildern mit Ø 20mm bohren.
Gewindeenden (2) der Gewindebügel (1) durch die

Bohrungen in der Schalung (5) bis zum Anschlag an
die dort fixierten Muttern (3) einführen und auf der Un-
terseite mit den Muttern (4) fixieren.

Unbedingt kontrollieren, dass die Gewinde-
enden (2) 75 mm aus UK–Decke heraus-
ragen !
Gewindeenden (2) vor Beschädigung und
Verschmutzung bis zur Endmontage
schützen.
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14 Wartung
HB – Anlagen verlangen nur geringen Wartungs-
aufwand; er beschränkt sich im allgemeinen auf
folgende Punkte :
1. Ca. 6 Wochen nach Inbetriebnahme sind alle
Schraubververbindungen an Aufhängungen,
Bahnstücken, Trägerabschlüssen und Fahrbahn-
begrenzung auf ordnungsgemässen Zustand zu
überprüfen und gegebenenfalls zu korrigieren;
gleiches gilt für alle Verbindungen mit Bolzen und
Sicherungsclips an Aufhängungen und Fahrwer-
ken.

2. Die vorbeschriebene Massnahme ist mindestens
1x jährlich durchzuführen; extreme Betriebsver-
hältnisse erfordern eine entsprechende Ver-
kürzung der Intervalle.
Für die Wartung des Hebezeuges gilt die zugehö-
rige Anleitung.

3. Die Kalotten für die Kugelmuttern sind vor Inbe-
triebnahme und nach Bedarf zu fetten.

4. Im Zuge der regelmässigen Überprüfung sind alle
Bolzen mit Sicherungsclips in den Fahrwerken,
den Katzrahmen und ggf. den Aufhängungen so-
wie die zugehörige Öffnung im Gegenstück auf ih-
ren Verschleiss hin zu überprüfen, ggf. ausbauen.
Die Bolzen sind spätestens bei Erreichung der in

Bild 168 angegebenen Grenzwerte zu ersetzen.

Bild 168
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15 Checkliste zur regelmässigen Überprüfung von HB–
Anlagen:

Hebezeuge
– nach zugehöriger Wartungsanleitung
Fahrwerke an Katzen und/oder Kranen
– Sitz der Sicherungsclipse
– Zustand der Hakenbolzen (Abnutzungsgrenzwert
beachten!) (Bild 169)

– Fahrwerke bei unregelmässigem Fahrverhalten
oder auffälligem rhythmischem Geräusch zur Zu-
standskontrolle der Laufflächen die Rollen aus-
bauen und ggf. austauschen.

Doppelfahrwerke an Katzen und/oder Kranen
– Sitz der Sicherungsclipse
– Zustand der Hakenbolzen (Abnutzungsgrenzwert
beachten!) (Bild 169)

– Fahrwerke bei unregelmässigem Fahrverhalten
oder auffälligem rhythmischem Geräusch zur Zu-
standskontrolle der Laufflächen die Rollen aus-
bauen

– Zustand der Traverse und der dortigen Kugel-
büchsen

Einschienenkatzen
– Fahrwerke s.o.
Bei Doppel– und Vierfachfahrwerken:
– Zustandskontrolle der Bolzen, Clipse, Traversen
bei Vierfachfahrwerken zusätzlich:

– Zustand der Kalotte und der Kugelmutter (siehe
Abschnitt 15.1)

– ordnungsgemässer Sitz des Sicherungsstiftes
Achtung!
Die Augenschraube und Kugelmutter sind
gemeinsamverklebt und verstiftet. DieseVer-
bindung darf nicht gelöst werden. Im Falle
des Verschleisses der Kalotte ist die kom-
plette Traversenaufhängung auszutauschen
!

Zweischienenkatzen
– Fahrwerke s.o.
– Zustand und Befestigung der Katzrahmenachsen
– bei aufgeschraubten Hebezeugen: Zustandskon-
trolle der Anschlussschrauben des Hebezeuges
und ggf. des Aufsatzstückes bei aufgebockten
Katzen

– bei Hebezeugen mit Ösenanschluss: Zustand des
Hakenbolzens (Abnutzungsgrenzwert beachten!)
(Bild 169)

– bei Katzrahmen mit Fahrwerksschwinge: Zustand
und Befestigung des Schwingbolzens

Krane
– Fahrwerke s.o.
– Kranträgeraufhängung: (zur Kontrolle ggf. aus-
bauen !)

– Verschleisszustand der Augenschraube

Bild 169
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– Zustand der Kalotte und der Kugelmutter (siehe
Abschnitt 15.1)

– ordnungsgemässer Sitz des Sicherungsstiftes
Achtung!
Die Augenschraube und Kugelmutter sind
gemeinsamverklebt und verstiftet. DieseVer-
bindung darf nicht gelöst werden. Im Falle
des Verschleisses der Kalotte ist die kom-
plette Kranträgeraufhängung auszut-
auschen !

zusätzlich bei Zweiträgerkranen
– Clipse und Bolzen der Abstandhalter (Bild 169)
– bei 4–fach Fahrwerk Clipse und Bolzen der Tra-
versen (Bild 169)

– fester Sitz der Spurverbände bzw. –portale
zusätzlich bei Einträgerkranen
– bei 2–fach Fahrwerk Clipse und Bolzen der Tra-
verse (Bild 169)

Profilstösse Bahn/Kranträger
– Zustandskontrolle der Stossverschraubungen
(Vorspannung)

Fahrantriebe
– Vorspannung der Anstellschraube
– Zustand der Reibradlauffläche
Trägerabschluss Bahn/Kranträger
– Zustandskontrolle der Anschlussschrauben (Vor-
spannung)

– Zustandskontrolle der Trägerabschlüsse
Fahrwegbegrenzung Bahn/Kranträger
– Zustandskontrolle der Anschlussschrauben
Aufhängungen
– Zustandskontrolle der Deckenanschlüsse (Vor-
spannung der Verschraubungen)
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– Zustand der Bolzen (Abnutzungsgrenzwert beach-
ten !) (Bild 169)

– Federstecker an Kugelmuttern und Kupplungen
– Zustand der Kalotte und der Kugelmutter (siehe
Abschnitt 15.1)

Achtung!
Beim Profilanschluss mit Ösenschraube und
Gelenkstern sind Ösenschraube und Kugel-
mutter gemeinsam verklebt und verstiftet.
Diese Verbindung darf nicht gelöst werden.
Im Falle des Verschleisses der Kalotte ist der
komplette Profilanschluss auszutauschen !

bei Schrägaufhängungen zusätzlich:
– Clipse und Kontermuttern
Leitungen und deren Tragelementen
– Prüfung auf evtl. Beschädigungen und Funktion
– Zustand und Funktion der Gleitschuhe, Leitungs-
wagen, Endklemmen, Klemmenkästen und
Verschraubungen

Schleifleitungen
– zugehörige Aufhängungen
– Zustand der Stösse
– Funktion des Stromabnehmers
Sonstige Kontrollen
– Überprüfung der Schutzmassnahme und evtl. Si-
cherheitseinrichtungen

– Nach der Bauvorschrift für Kranbahnen, DIN 4132
Absatz 1, hat der Betreiber die Kranbahn mit ihren
Unterstützungen und Anschlüssen in – der Intensi-
tät des Kranbetriebes angepassten – Zeitab-
ständen auf Anrisse zu überprüfen.
Diese Überprüfung sollte im Rhythmus der wieder-
kehrenden Prüfungen (siehe AN120197DE) er-
folgen; ihre Ergebnisse sind zu dokumentieren.

Fordern Sie bitte dazu die Angebote unserer Service-
abteilung an: Telefon 02261 / 37–237.

15.1 Überprüfung der Kalotten in Auf-
hängungen

Typ 1

Typ 2

Typ 3

Bild 170

Auf der Gleitfläche jeder Kugelmutter befindet sich je
nach Ausführung eine Kunststoffkalotte vom Typ 1
(Bild 170), Typ 2 (Bild 170) oder vom Typ 3 (Bild 170)
als Gleitelement, dass entsprechend herrschender Be-
lastung und Betriebshäufigkeit einem planmässigen
Verschleiss unterliegt.
Kranträgeraufhängung Bild 171:

Bild 171

2

1

D Einträgerkrane EHB mit Zweifachfahrwerken:
D Zweiträgerkrane ZHB mit Vierfachfahrwerken:
Zur Kontrolle der Kalotte (2) in der Kranträgerauf-
hängung muss der Kranträger (1) zunächst
unterfangen, vom Kopfträger durch Entfernen des Auf-
hängebolzens gelöst und dann etwas abgesenkt
werden, damit die Sicht in die Kalotte frei wird

D Einträgerkrane EHB mit Einfachfahrwerken:
D Zweiträgerkrane ZHB mit Zweifachfahrwerken:
Zur Kontrolle der Kalotte (2) in der Kranträgerauf-
hängung ist der Kranträger (1) so weit zur Seite zu
drücken, bis die Sicht auf die Kalotte (2) frei wird.
Im Falle des Zweifels über den Zustand der Kalotte ist
die Kranträgeraufhängung aus dem Profilkopf des
Kranträgers (1) vorsorglich auszubauen und die Ka-
lotte im ausgebauten Zustand zu überprüfen.
Bei Verschleiss der Kalotte (2) ist die komplette Kran-
trägeraufhängung zu ersetzen!
Die Montage erfolgt dann wieder gemäss der
Montageanleitung.
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Bahnaufhängung Bild 172:

Bild 172

1 24

5

3

Der Zustand der Kalotte (1) im Deckenträger (2) ist von
unten einsehbar.
Für die Kontrolle der Kalotte (3) im Profilanschluss sind
die Schrauben (4) zu lösen und die Haltekappe (5)

nach oben zu schieben. Nach der Kontrolle Halte-
kappe (5) wieder montieren; Anziehdrehmoment der
Befestigungsschrauben (4) 20Nm.
Im Falle des Zweifels über den Zustand der Kalotte ist
die Bahnaufhängung vorsorglich auszubauen und die
Kalotte im ausgebauten Zustand zu überprüfen.
Bei Verschleiss der Kalotte (2) im Profilanschluss mit
Ösenschraube und Gelenkstern (Bild 173) ist der
komplette Profilanschluss zu ersetzen! (nur zutreffend
bei Bahnprofil HB250)

Bild 173
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Traversenaufhängung:

Bild 174

2

1345

Kranträgeraufhängung ZHB–X Bild 174:
Zu Kontrolle der Kalotte (4) ist die Aufhängung (3) von
der Traverse (1) bzw. dem Kopfstück ZHB–X (2) abzu-
bauen. Hierfür sind die zwei Schrauben (5) zu entfer-
nen und die Aufhängung (3) nach unten zu ent-
nehmen. Bei Verschleiss der Kalotte (4) ist die
komplette Aufhängung (3) zu ersetzen! Die Montage
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie die
Demontage; Anziehdrehmoment der Befestigungs-
schrauben (4) 20Nm.
Nachfetten der Gleitfläche:
Mangelhafte Schmierung erhöht den Verschleiss der
Kalotte. Bei Bedarf oder beim Austausch der Kunst-
stoffkalotte ist die Kugelfläche zwischen Kunststoffka-
lotte und Kugelmutter mit folgendem Schmiermittel
nachzufetten:
KLÜBER STABURAGS NBU 12 ALTEMP
Hersteller:
KLÜBER LUBRICATION MÜNCHEN KG
GEISENHAUSENER STR: 7
D - 81379 MÜNCHEN

Ein Austausch der Kalotte muss erfolgen, wenn:
(Bild 175)

Bild 175

[c] [c]

[c]

[c] [d]

[d]
[d]

[b]

[a]

D der obere Rand der Kalotte unregelmässig am
Schaft der Kugelmutter hochsteht [a],

D einzelne Zacken aus der Krone gebrochen sind [b]
(bei Kalottentyp 1) oder der Rand der Kalotte be-
reits komplett abgetrennt ist (bei allen Kalottenty-
pen),

D ausgebrochene Randstücke [c] im Profilkopf oder
im Deckenträger liegen (der Raum unter der Auf-
hängung und der Deckenträger ist auf Kalotten-
stücke hin abzutasten),

D eine starke Anhäufung von Flocken [d] (durch flä-
chigen Abrieb an der Kalotte [d]) sichtbar ist oder

D die Kunststoffkalotte bereits völlig fehlt.

Achtung!
Weisen Kugelmutter oder Kugelplatte bzw.
Deckenträger Verschleiss an der Kugelfläche
auf, so sind diese Bauteile auch auszut-
auschen!
Im Falle des Verschleisses der Kalotten in
Kranträgeraufhängungen, Traversenauf-
hängungen oder im Profilanschluss HB250
mit Ösenschraube und Gelenkstern
(Bild 176) ist immer die komplette Auf-
hängung / der komplette Profilanschluss zu
ersetzen!

Bild 176
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16 Geräuschemission
Da bei Kranen und Schienenlaufkatzen die Entfernung
des Arbeitsplatzes von der Geräuschquelle in der
Regel nicht fest zu definieren ist, wird neben der ge-
forderten Angabe des Schalldruckpegels, hier
angegeben für einen Abstand von 2m, auch der Schal-
leistungspegel angegeben.
Aus dem Schalleistungspegel kann der Schalldruck-
pegel (unter Freifeldbedingungen) für beliebige Entfer-
nungen errechnet werden.
Schallpegelwerte für Hubwerk und/oder sonstige Zu-
satzeinrichtungen sind den dazugehörigen Be-
triebsanleitungen zu entnehmen; die hier angege-
benen Werte beziehen sich ausschliesslich auf die
Fahrbewegungen.

Fahrantrieb
Typ

Schalldruckpegel
LP,m dB (A)
in 2 m Abstand

Schalleistungs–
pegel

LW,m dB (A)

HBF 520 67 81

HBF 1040 70 84

Die Messungen wurden in Anlehnung an DIN 45635,
Teil 61 nach dem Substitutionsverfahren mit einer
Schalleistungsquelle durchgeführt.
Einflüsse baulicher Bedingungenwie z.B.Übertragung
oder Resonanzen von Geräuschen über Stahlkon-
struktionen oder Reflektionen der Geräusche von
Wänden etc. sind in o.a. Werten nicht berücksichtigt.

_________________________________

17 Sonstige Hinweise
1. EG–Einbauerklärung oder EG–Konformitätserklä-
rungen sind im Prüfbuch enthalten.

2. Für Hubwerke undeventuell zusätzlich verwendete
Lastaufnahmemittel gelten deren Betriebsvor-
schriften.

3. ABUS Hängebahnanlagen sind nur innerhalb ge-
schlossener Hallen im Temperaturbereich von –10

bis +40C zu betreiben und für Umgebungen mit
aggressiven oder explosiven Medien nicht ge-
eignet.

4. Eine eventuelle Demontage der Krananlage erfolgt
sinngemäss in umgekehrter Reihenfolge der
Montage und ist unter Einhaltung gleicher Si-
cherheitsvorkehrungen durchzuführen.

_________________________________

18 Entsorgung, Ausserbetriebnahme
Die Entsorgung der ABUS–Produkte nach Wegfall der
Nutzung ist umweltverträglich.
ABUS ist Hersteller von Kranen, Hebezeugen und
Komponenten für Kransysteme. Es handelt sich um
Produkte von hoher Qualität, langer Lebensdauer und

weitgehender Wartungsfreiheit.
Einzelheiten der Entsorgung und Wiederverwert-
barkeit der Bauelemente sind der folgenden Übersicht
zu entnehmen.

Produkt Materialien Entsorgung

Kran– und Bahnprofil
Aufhängungsteile
Fahrwegbegrenzungen
Motoren
Getriebe

Metalle

Trennung der Materialien
Zuführung zur Wiederverwertung
durch Einschmelzung

Bremsbeläge Vielkomponenten
Auf Sonderdeponien unter
Beachtung der örtlichen
behördlichen Vorschriften

Puffer Gummi Zuführung zur Wiederverwertung

Fahrwerke
Traversen

Metalle, Gummi
Kunststoffe

Trennung der Materialien
Zuführung zur Wiederverwertung

Schmierstoffe Öle und Fette Aufbereitung oder Entsorgung
gemäss Abfallgesetz; z.B. Verbrennung

Kabel
Stecker
Hängetaster

Kunststoffe
Metalle

Trennung der Materialien
Zuführung zur Wiederverwertung

Elektronik–Baugruppen Kunststoffe, Metalle
Elektrolyte

Auf Sonderdeponien unter Beachtung
örtlicher behördlicher Vorschriften

Produkte mit Anstrichen sind entsprechend dem An-
strichmaterial der Wiederverwertung zuzuführen oder

unter Beachtungörtlicher behördlicher Vorschriften auf
Sonderdeponien zu entsorgen.
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